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Die UertlMNg des Reichstags.
Der Reichstag hat sich gestern, nachdem er drei Tage

Mturch das ganz ungewöhnliche, um nicht zu sagen sen-
silionelle, Bild eines beschlutzfähigen Hauses geboten
forfte, bis zum 29. November vertagt , d. h. also auf eine
wgere Zeit, als es ursprünglich im Plane gelegen hatte.
Me Ankündigung des Präsidenten Grafen Ballsstrem
M denn auch im Hause große Überraschung hervor , da
MN allgemein angenommen hatte , der Reichstag würde
schm im Oktober einberufen werden. Indessen deutete
«r Präsident an, daß der Reichstag eventuell, falls näm¬
lich wichtige Vorlagen, d. h. solche über neue Handels¬
verträge, fällig werden sollten, schon früher einbernfen
mden würde.

An dem gestrigen letzten Arbeitstage , der mit der
99. Sitzung begann und erst um 8% Uhr abends mit der
iOl Sitzung schloß— eine „Zentenarfeier ", die mit einer
NumMspende für den Präsidenten gebührend begangen
Mirde—, bewältigte der Reichstag in mehr als sieben-
Mdiger Tätigkeit noch ein umfangreichlesPensum . Zu-
Mt wurde die Interpellation über die. preußische Ge-
etesvorlage, betreffend den Kontraktbruch ländlicher Ar-
ititer, erledigt, wobei der Staatssekretär des Reichsjustiz-
cints, Nieberding, eine bemerkenswert einschneidende
Kritik an dem Gesetzentwurf seiner preußischen Kollegen
iiMe. Danach wurden dann die Gesetzentwürfe über die
Logo- Anleihe  nebst dem dazu gehörigen Nach-
tugsetat, über die Reichsgarantie für die Bahn von
Lar - es - S a l a a m nach Mrogoro,  über
4er Servistarif,  über die Kaufmanns-
gerid>t e und über das R e i chs schu l dbu ch in
britter Lesung angenommen. Sehr bemerkenswert waren
>iegeharnischten Erklärungen , die bei der Schlußdebatte
ifeer die Kaufmannsgerichte seitens aller Parteien gegen
de rückschrittliche Haltung der Regierung in bezug auf
>as Frauenwahlrecht abgegeben wurden. Die Mehrheit
timmie freilich, um das Gesetz nicht scheitern zu lassen,
"M Kompromißantrag über die Beseitigung des Wahl-
Kchts der Frauen zu, aber die einmütige Verurteilung
>ecHaltung der Regierung verliert darum nicht an Be-

'deutung.
. Außer den hier erwähnten Gesetzen hat der Reichstag
" diesem vierten und kürzesten Abschnitt der Reichstags-
Won, die am 7. Juni begonnen und mithin nur IfH
8°che gedauert hat, noch die Vorlage über die B e -
Impfung der Reblaus und die Novelle
tum Münz  g e setz  zustande gebracht. Das letz¬
tere Gesetz dürfte freilich nicht für die „Weltgeschichte",
Indern für den großen Papierkorb des Bundesrats be-

r;t

Oie Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(19. Fortsetzung.)
, »D mein Kleinchen, es wird ja nicht so schlimm sein",
Mitete Marion . „Mama übertreibt immer ein bischen,
^ hat eine zu lebhafte Phantasie . Übrigens Hab ich ihr
W "n geschrieben, daß ich ihnen nun endlich im Früh-
5̂ )̂ ober im Sommer die Kinder einmal hinbringen
Me . Wie wär's , mein Herzblatt , wenn du so lange

^blichst? Wir fahren dann gemeinsam nach Chateau-
i. — Ich will mich so wie so wieder einmal ein
jenseits der Vogesen Umsehen", sagte sie mit einem

Mick auf Donat.
- .Der junge Offizier wandte seine Aufmerksamkeit fo¬

rt wieder der schönen Hausfrau zu.
-.Darm brauche ich die Hoffnung also noch nicht auf-
Eri, Sie auch noch einmal im Leben zu Men ?"

. br wollte das in flottem, humoristischem Ton sagen,
E seine Stimme schwankte dabei merklich.
^ .»Roch einmal im Leben? Wie das klingt ! Sie
af ™ von Fortgehen überhaupt noch nicht reden, lieber
Mr Donat. Ihr Herr Bataillonskommandeur wird
«^ Sehnsucht nach Ihnen noch ein bischen bändigen

-Nein, um längeren Urlaub kann ich unter keinen
sm .en  Einkommen."

^prarioti erwiderte nichts darauf , aber sie zeigte eine
Wmabige und zugleich siegessichere Miene. _
WDsib er sich spät in der Nacht verabschiedete, hielt

seine Hand einen Augenblick länger fest und
' »Nt es tatsächlich Ihr fester Entschluß, daß Sie

■,Ctl wollen?"
letzten Januar . Ich muß."

nagte wie schmollend an ihren Lippen. Ihr
^ und ihre Schwester weilten im Nebenzimmer, man

dort miteinander sprechen.

stimmt sein, da der Reichstag diesen Entwurf , der nur
die Neuprägung von .Fünfzigpfennigstücken bestimmte,
noch um die Schöpfung neuer Dreimarkstücke bereicherk
hat, während die verbündeten Regierungen nach der im
Reichstage abgegebenen Erklärung von dieser in eine .neue
Form gegossenen Begeisterung für die .alten Taler nichts
wissen wollen.

In den drei ersten Wschnitten des Reichstags, der
am 3. Dezember mit dem Beginn der neuen Legislatur¬
periode seine Tätigkeit aufnahm , find die Ergebnisse der
parlamentarischen Tätigkeit recht dürftig gewesen. Äußer
dem Etat , der erst am 13. Mai , also nahezu IV2 Monate
nach dem vorschriftsmäßigen Termin , erledigt werden
konnte, hat der Reichstag in dieser Zeit nur die Vorlagen
über die Friedenspräsenzstärke,  über die
Ausdehnung der Krankenfürsorge für See¬
leute  auf 26 Wochen, über die .Reichsfinanzreform und
vor allem das hocherfreuliche Gesetz über die Ent¬
scheid i g u n g unschuldig Serh afteter  zu
stände gebracht.

Der Reichstag ist deshalb mit einem großen Defizit
an unerledigten Vorlagen in die Ferien gegangen. Zu
dem für den Winter aufgesparten Restbestand gehört in
erster Reihe die Novelle zum  B ö r s e n g e s e tz,
welche eine Erleichterung des Börsenverkehrs, und die
Novelle zum Re i chs st e m p e l g e se tz, welche eine
Ermäßigung der Börsensteuersätzebezweckt. Ebenso ist
der Gesetzentwurfüber den Totalisator,  der den
privaten Wettbnreaus den Garaus machen soll, und die
Vorlage, betreffend die Entlastung des Reichs¬
gerichts,  noch nicht über die Anfangsberatung
hinausgekommen, und die sämtlichen Gesetzentwürfe sind
in den Kommissionenstecken geblieben. Endlich ist das
Militärpensionsgesetz,  dessen Einbringung
m der Thronrede an gekündigt worden war , dem Reichs¬
tage bisher überhaupt noH nicht zugegangen. Da des
weiteren beim WiederzuiammentriU des Reichstags
mehrere Vorlagen über den Abschluß neuer Handels¬
verträge  zu erwarten sind, so erscheint mithin der
Session zweiter Teil schon jetzt als ganz gehörig „erblich
belastet".

Aber dies Programm des ain 29. November zn-
sammentretendcn Reichstags ist nicht nur ein sehr reich¬
haltiges , sondern es enthält — wobei man ja nur an die
Handelsverträge zu denken braucht — ganz besonders
viel Zündstoff. Wie dies reichhaltige und komplizierte
Programm ausgeführt werden soll, das ist, wenn in
bezug ans die Präsenzverhältnisse im Reichstag nicht ein
vollkommener Wandel eintritt , noch recht schleierhaft. Eine
Volksvertretung, die nur mit Mühe und Not zu einigen
Wstimmungstagen zusammenzutrommeln ist, wird mit
cmem so umfassenden Programm nicht leicht fertig wer¬
den. Ob aber in dieser Beziehung in dem d i ä t en-
los e n Reichstag ein gründlicher Wandel herbeigeführt
werden kann, das muß doch als sehr zweifelhaft erscheinen.

„Ich habe geglaubt. Sie würden mir die Freude be¬
reiten", sagte sie etwas leise, „sich ein^bischen von mir
protegieren zu lassen. Alle Welt wird Sie kennen lernen
wollen, wenn man erfährt , daß Sie der Schöpfer des
neuen Modells sind. Aber dann werde ich sagen müssen:
Mr . Donat war nicht zu halten, für ihn geht Herren-
dtenst vor Minnedienst."

„Vor — Minnodienst?" wiederholte er fragend , indem
er ihr erregt ins Auge sah.

Sie hielt den Blick aus . Es lag etwas V̂erführe¬
risches in ihrem Ton , ihrer ganzen Haltung . „Sie sagten
mir doch einmal, daß Sie mich lieb haben. Ist es
nicht so?"

„Ja , Marion ." Er sagte es mit schwankender
Stimme.

„Wenn Sie so leichten Herzens von mir gehen können,
dann haben Sie mich aber nicht lieb."

,,« ie quälen mich."
„Ich will Sie nicht quälen. Ich — " sie atmete leicht

auf , —- „ich habe Sie ja selbst lieb."
Sie mußte abbrechen, denn die andern kamen hinzu.
Unsicher sagte er Lebewohl und ging.
In dieser Nacht wanderte er noch lange ruhelos über

die Boulevards der Riesenstadt.
Er war in einen starken Zwiespalt mit sich selbst ge¬

raten . Ein unbändiges Verlangen beherrschte ihn in
Marions Nähe. Aber seltsam: in Liselottens Geqenwan
schämte er sich seiner Leidenschaft. In der zitternden
Unruhe, die ihn in dieser Stunde beherrschte, wollte er
sich zwingen, nickt an Liselotte zu denken: sie sollte seiner
stürmischen Werbung um Marion nicht im Wege stehen.
Aber ihr Bild verfolgte ihn überallhin . Die Erinnerung
an ihren stumm bittenden, vorwurfsvollen Blick machte
ihn weich und traurig . Er konnte ihr auch nicht böse
darum sein: sie kam ihm vor, wie sein guter Engel , der
ihn vor allerlei Häßlichem bewahren wollte.

Es war schon Morgendämmerung , als er heimkehrte.
Zu so früher Stunde besaß das sonst so rauschende,
glänzende Paris eine ganz andere Physiognomie.

Finnland.
Aus Berlin,  17 . Juni , wird uns geschrieben:

Der internationale Fvauenrag hat neben hervorragenden
finnischen Frauen auch Männer , die unter dem russischen
Druck zu leiden haben, vorübergehend nach Berlin ge¬
führt , und zwar mag der Anlaß des Frauentags gern
benutzt worden sein, um hier wieder einmal Fühlung zu
nehmen mit den Finnen , die schon vor Monaten der
Drangsalierung durch Bobrikow hatten weichen müssen
und jetzt in der deutschen Hauptstadt leben. Es sind deren
zwar nicht viele, immerhin aber gibt es ihrer mehrere,
und so war es verhältnismäßig leicht, ihre Ansichten, auch
die der finnischen Frauen , über das Attentat auf Bobrikow
zu erfahren. Wir haben uns mit einigen dieser Persön¬
lichkeiten unterhalten und können zunächst feststellen, daß
die Stimmung seltsam gemischt ist. Rückhaltlos wird
Bobrikow verdammt, woraus von selbst hervorgcht, daß
seine Beseitigung das tief verletzte politische wie mora¬
lische Empfinden der Finnen befriedigen muß. Die Be¬
fragten müßten Milch statt Blut in den Adern haben,
wenn sie anders fühlten . Zugleich aber ist die b2orge
lebendig, daß die bisherige Unterdrückungspolitik jetzt erst
recht fortgesetzt werden könnte, obwohl der Krieg in Ost-
asien die Regierung zur Vorsicht mahnen sollte. Die
Sorge stützt sich nicht zuletzt darauf , daß es dem General
Bobrikow gelungen war , beim Zaren und der russischen
Regierung die falsche Meinung zu erwecken, als sei die in
Finnland herrschende Gährung keine bloß nationale mehr,
sondern eine ausgesprochen sozialdemokratischegeworden.
Vielleicht, so wird erklärt , würde sich der Zar jetzt zu einer
Schonung der nationalen Bewegung in Finnland allen¬
falls besfimmen lassen, dagegen sei anzunehmen, daß das
Schreckgespenst sozialdemokratischer Umtriebe etwaige
bessere Vorsätze verscheuchen werde. Ob diese Befürch¬
tungen zur Wahrheit werden, darf man aber doch be¬
zweifeln. Wir empfangen von besonderer Seite eine
zweite Darstellung, die sich mit der vorhin mitgeteilten
teilweise berührt , vielfach aber von ihr abweicht. Unser
Gewährsmann ist allerdings auch! der Meinung , daß die
erste Reaktion des Petersburger Systems auf das Attentat
eine Verschärfung der Gewaltmaßregeln sein wird, jedoch
wohl nur auf verhältnismäßig kurze Zeit und nur , um
den Schein der Unbeugsamkeit zu wahren . Alsdann
werde ein Umschwung zum besseren kommen. Diese Auf¬
fassung stützt sich darauf , daß die Bewegung in Finnland
nur eine Teilerscheinung der zunehmenden liberalen Be¬
wegung ist, die ganz Rußland ergriffen hat . Die Tat
Schumans wird so einen lauten Widerhall in allen libe¬
ralen Kreisen des Zarenreichs erwecken, als Vorkämpfer
dieser Elemente ist Schuman in den Heldentod gegangen.
Es ist zu berücksichtigen, daß die russische Intelligenz
immer schon die Sache Finnlairds zur ihrigen gemacht

Müde und verdrossen schlichen die Arbeiter in die
Werkstätten, geschäftig eilten die nach vielen tausenden
zählenden Mädchen in die Magazine und Kontore. Die
Stvaßenhändler begannen ihr armseliges Tagewerk. In
langen Kolonnen fuhren die Proviantwagen zu den
großen Markthallen, Heere von Straßenarbeitern setzten
die Boulevards .unter Wasser. Scheues Nachtgesindel
strich an den Häusern entlang , den Blicken der Konstabler
sich möglichst entziehend. Um die Buden der Verkäufer
von gerösteten Maronen drängten sich Hungrige und
Frierende. Die Laternen erloschen — im Osten färbte
sich der Horizont blutrot . . .

Über den jungen Offizier kam urplötzlich eine große
Sehnsucht nach dem militärischen Dienst. So ange¬
strengt tätig er die letzten Monate über gewesen war , so
gewinnbringend in mehrfacher Hinsicht er seinen Urlaub
verwendet hatte — er fühlte sich hier doch unsagbar
fremd und vereinsamt und unbefriedigt.

Das Bataillon , bei dem er stand, befand ficC> in einer
kleinen Grenzgarnison, die nicht viel Anregung bot. Es
herrschte wenig Eleganz in dem kleinen Orte . Und auch
der Dienst gewährte, wenn nicht außerordentliche Ver¬
hältnisse Vorlagen, keine besondere Abwechslung. Dennoch
fühlte er seine Heimat nirgend anders als in diesem
Kreise. Und das, was ihn einzig und allein vor dem
hektisch-nervösen Sinnenreiz , in den ihn der Verkehr mit
Marion verstrickte, retten konnte, das befand sich dort bei
der Truppe, bei den Kameraden : er brauchte wieder den
Zwang der streng geregelten militärischen Dienstpflicht!

Sollte er sofort nach der Garnison zurücktehren??
Es zog ihn nach Deutschland — und es hielt ihn doch

auch wieder mit allen seinen heißen Wünschen hier in
Marions Nähe.

Noch nie in seinem Leben hatte er sich so unlustig, so
unbefriedigt, so zerschlagen gefühlt, wie -an dieseip
Morgen.

In dem Sotelgarni, in dem er abgestiegen war, traf'
ihn, als er müde und wie gerädert im grauenden Morgen
heimkehrte, fast lähmend die kalte, trostlose Nüchternheit.



§ - tts A. Samstag . 18 . Irmi 1904 . Weskadenrr Tagdlair . Ad - rrd -Airsgabe . 1 . Klatt . N « . agc
hatte . Die leitende „Revue ", der „Europäische Bote ", die
„Rußkija Wjedomosti " und cindere Blätter haben sich
durch keine Drohungen einschüchtern lassen, sie haben stets
Front gegen Bobrikow und sein System gemacht. Das
einzige Blatt von Einfluß , das für Bobrikow eintrat , ist
die „Nowoje Wremja ", die sich vor allem bemühte , die
Legende von starken nationalen Gegensätzen zwischen der
vermeintlich herrschenden schwedischenOberklasse und der
Masse der finnischen Bevölkerung anfrechlzuerhalten . Aber
dieser Gegensatz besteht tatsächlich nicht und eine Ver¬
gleichung der finnischen Verhältnisse mit denen der bal-
chschen Provinzen , wo die Letten und Eschen allerdings
nicht erfolglos gegen die Deutschen ausgespielt werden
konnten , ist unstatthaft . Eine verschwindend geringe Zahl
rückständiger Kleinbauern mag der Lockpfeife Bobrikow -»
gefolgt sein, die Hauptmasse des Volkes steht mit den
Schweden zusammen und wird sich in dieser Haltung nicht
erschüttern lassen . Die Feststellung ist darum wichtig,
weil so das nationale Element aus der finnischen Frage
einigermaßen ausscheidet ; es handelt sich um einen poli¬
tischen Kampf des Liberalismus gegen den Despotismus,
und in diesem Kampfe hat Finnland auf die Unterstützung
auch des russischen Liberalismus , wie gesagt , zu rechnen.
Wann das herrschende System zusammenbricht (und der
Krieg wird dafür sorgen , daß es geschieht) , dann wird
auch für Finnland eine hellere Zeit anbrechen , und viel-
leicht sogar wird der Umschwung von Finnland feinen
Ausgang nehmen . — Wir fügen noch bei, daß unser Ge¬
währsmann die Petersburger Meldung . General v. Wahl
sei zum Nachfolger Bobrikows ausersehen , bezweifeln zu
sollen glaubt . Dieser Mann ist zwar Adlatus des Mini¬
sters des Innern geworden , gilt aber doch als kalt gestellt.

Der russisch-japanische Krieg.
Stackelbergs Niederlage.

wb . Paris , 18. Juni . „Echo 6c Paris " will auS
Petersburg  unter allem Vorbehalte erfahren haben,
dort sei das Gerücht verbreitet , daß Stackelbevg bei seinem
Rückzuge nach der Schlacht bei Wafangou 10 000 Mann
an Toten , Verwundeten oder Gefangenen verloren habe.
Tie auf dem linken Flügel stehende Division sei um¬
gangen und vernichtet worden.

Schicksal der japanischen Transportdampfer.
wb . Nagasaki , 17. Juni . (Reuter .s Das japanische

Transportschiff „Kvtsuno Maru " rannte , als es gestern
nacht in Mvji einlief , die „Jamotokan " an und sank . —
Das Transportschiff ,,Sadv Maru " , welches von den
Russen beschädigt wurde , geriet bei Okinoschima auf
Grund . Die „Hino Maru " ist von Moji zur Hülfe ab-
gegangen.

wb . Tokio , 17. Juni . (Reuter .) Die „Jse Maru"
ist heute mit weiteren Überlebenden von der Mannschaft
des Truppentransportöampfcrs „Saöo Maru " in Kokura
eingetroffen . Es bestätigt sich, daß „Saöo Maru " nicht
untergegangen ist,' sie wird von der „Hino Maru " ge¬
schleppt.

wb . Tokio , 17. Juni . (Reuter .) Überlebende der
„Hitachi Maru " erzählen , daß sie die russischen Schiffe
um 7 Uhr morgens in Sicht bekommen und später auf
ein Signal gestoppt hätten , aber um 10 Uhr zu entkommen
versuchten . Daraus wären durch das Feuer der Russen
innerhalb weniger Minuten an 200 Leute getötet worden.
Das Deck sei mit Leichen bedeckt gewesen. Der englische
Kapitän Campbell sprang , w-ie weiter berichtet wird , über
Bord und wird vermißt, ' der erste Ingenieur wurde auf
der Kommandobrücke getötet ; 6« Kommandeur der
Landungstruppen und der zweite Offizier begingen
Selbstmord . Viele von der Mannschaft flüchteten in
Booten . „Sado Maru " sah die Russen 35 Meilen west¬
lich von der Insel Shiro , aber beobachtete die Befehle
zmn Stoppen nicht ; darauf schossen die Russen und sing-
nalisierten , das „Schiff verlassen " . Die Besatzung ging

». .. . 1111™H'l'J

in die Boote , viele sind entkommen ; das Schiff wurde
dann in Brand gesetzt.

hd . Tokio , 18. Juni . Der „Hitachi Maru " wurde
von 56 Granaten getroffen und fing Feuer . Der „Sado
Maru " hielt au . Ein Offizier begab sich an Bord des
russischen Schiffes und verlangte IN Minuten Aufschub.
Ter Mannschaft wurde befohlen , sich von Bord zu be¬
geben . Die Nicht-Kombattanten retirierten nach dem
russischen Kriegsschiffe , doch wurden sie mit Ausnahme
des Chef-Ingenieurs , eines Schotten , nicht ausgenommen.
Bevor die Russen ihre Torpedos abschossen, sprangen die
Mannschaften Her „Saöo Maru " über Bord . 79 Mann
kamen auf kleinen Booten in Kuschima an . Die Dampfer
„Katsutono Maru " und „Schikoku-Maru " , die zur Ret¬
tung der Überlebenden ausgesandt waren , stießen zu-
sammen . Die „Katsutono Maru " sank. Das Kanonen¬
boot „Uamato " war gleichfalls zur Hülfe ausgesandt und
soll auch einen Unfall erlitten haben . (L.-A.)

Das Wladiwostok -Geschwader.
■wb. Tokio , 17. Juni . (Reuter .) Wahrscheinlich

rettete der Nebel wieder das russische Wladiwostok -Ge¬
schwader . Uber die Vorgänge , die sich aus See abgespielt
haben sollen , sind viele Gerüchte im Umlauf , aber all?
unbestätigt . Admiral Trunoda entsandte eine Torpedo-
bootsslottille zur Verfolgung der Russen . Wind , Nebel
und Rogen ließen jedoch ein erfolgreiches Vorgehen
nicht zu.

wb . Tokio , 17. Juni . (Reuter .) Ein Bericht der
Pvlizeistativn Saga bei Lasche besagt, daß längs der
Küste Kanonendonner gehört worden sei; es sei möglich,
daß die japanische Flotte mit der russischen zusammenstieß
und daß eine Schlacht im Gange sei.

wb . Tokio , 17. Juni . Amtlich . <W . B .) Am 16.
Juni morgens erschien das Wladiwostdk -̂Geschwvder, be¬
stehend aus den großen Kreuzern „Roffija " , „Gromoboi"
und „Rurtk " in der Koreastraße und griff die japanischen
Transportschiffe an . Bon der „Hitachi Maru " , die sank:
retteten sich nur wenige , von der ,,Sadv Maru " , die
mit Torpedos beschossen würde , aber nicht unterging,
Wird angenommen , daß die Mehrzahl der Mannschaft sich
gerettet hat . Das Schicksal der „Jzumimaru " ist unbe¬
kannt . Das 'Geschwader würde am 16. Juni bei der
Insel Oki gesehen . Die Flotte des Admirals Kamimura
ging am 15. Juni zur Verfolgung des Wladiwostok -Ge¬
schwaders ab . — General Kuroki meldet , daß ein japani¬
sches Detachement am 12. Juni Huaijen , 65 Meilen nord-
östlich von Knautien , besetzt hat . Die Russen waren stark
300 Mann mit 300 Chunchusen . Die Japaner hatten
keinen Verlust , der feindliche Verlust ist unbekannt . Die
Evaulctte eines Gefangenen zeigte die Nummer 15 des
ostsibirischen Regiments.

Um Port Arthur.
wb . Paris , 18. Juni . Mehrere hiesige Blätter be¬

richten , daß der russische Generalkonsul Kartzow von
seinem Sohne , dem Kommandeur eines Torpedobootes,
das die militärische Post aus Tientsin zu bringen hatte,
eine Depesche von gestern aus Tientsin erhalten habe,
in der es heißt , daß in Port Arthur alles gut stehe.

=5=
hd . London , 17. Juni . Aus Tokio  wird tclegra

phiert : Das bei Telissu geschlagene Korps des Generals
Stackclberg zählte 25 000 Mann . So viel bekannt , stehen
bei Kaiping noch 35 000 Russen, wie man glaubt , zur
Bersttgung des Generals Fodzu.

wb . Niutschwang , 17. Juni . (Reuter .) Flüchtlinge
erzählen , daß die Japaner in beträchtlicher Stärke
wenige Meilen südlich von Katschau landen , und daß ein
scharfes Gefecht südlich davon gestern nachmittag ftattgc-
sunden hat.

bd . Paris , 18. Juni . Aus Tokio  wird berichtet,
daß die in der Bildung begriffene 8. japanische Armee
aus alten Soldaten unter Führung von Unteroffizieren
bestehen wird , da es an Offizieren mangelt . Ans der¬
selben Quelle wird gemeldet , daß die Dysenterie be¬

deutende Opfer in der Armee Knrokis fordert . Das?
auch die Ursache der Untätigkeit >dieser Armee sein nJ?
beauftragt war , auf Mukden zu marschieren und W 1
die Verbindung des Generals Kuropatkrn ' abzuschM^

lid . Paris , 18. Juni . 25 Kilometer westlich w
Gensan , in der Nähe von dem von den Kosaken gut
teidigten Paß Magankay , lauerten ihnen eine japanz>
Abteilung auf . Der Kamps nahm einen großen n«
sang an und führte auf beiden Seiten zu erhebü^ '
Verlusten . — Der ersehnte japanische Zuzug von Pch"
yang ist unterwegs nach Gensan , wo die gefluchtes/'
koreanischen Behörden und begüterte Private ihre n? ' .
kunft fanden.

wb . Glasgow , 17. Juni . Der Dampfer „Kirkdal^
von 1875 Tons von der Kirkdale -Dampfschiffahrts-G,
fellschaft in Glasgow ist nach Japan für 21 500
Ttcrl . verkauft worden.

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Zum Präsidenten h,i

Kammergerichts wurde Landgerichtspräsident v. © (Smu;
Halle ernannt.

* Berliner Franenkongreß . In der gestrigen %
ung wurde in der Sektion 1 über das Univeriitätsstudium
der Frauen in den verschiedenen Ländern und die Be,
teiligung der Frau an der Wissenschaft verhandelt , ia
der Sektion 2 über die Frau in Kunst und Karnstgewerbt
und in der Literatur , in der 'Sektion 3 über die Berufs¬
organisationen und die Gcnosfenschaftsbewegung bei &«,
Arbeiterinnen , in der Sektion 4 über kommunales und
kirchliches Frauenwühlrecht . Nachmittags wurde in ein«
Versammlung für junge Mädchen über die heranwach.
sende Jugend und die Frauenbewegung gesprochen
Ferner fanden Empfänge und Besichtigungen von fa
mäldegalerien und Krankenhäusern statt , abends Vor,
träge über das Frauenstimmrecht.

Der MM in DeuW-WmflllMii.
wb . Hamburg , 17. Juni . Heute nachmittag 5% Uhl

ging mit dem Dampfer „Palatia " ein neuer Truppen-
und Pferdetransport nach Deutsch-Südwestasrika ab. Tei
kommandierende General von Bock und Plach , der zu
Verabschiedung erschien , brachte ein Kaiserhoch aus, der
Transportführer , Major Meister , ein Hoch auf das Hm
und die Marine.

Ausland.
* Italien . Im Senat  behauptete anläßlich fei

Beratung eines wenig erheblichen Gesetzentwurfes , it>
treffend das Kriegsministcrinm , General Pelleux , kjj
man , da die äußere und innere politisch«
Lage  eine Änderung erfahren hätte , das Kriegs
b u d g c t in den gegenwärtigen Grenzen , die für 6 ID«
festgelegt seien , nicht weiter fortführen könne. Tel
Kricgsminister erwiderte , baß sich die politische äußer«
und innere Lage gegenüber der Konsolidation des KrieB-
budgets nicht verschlechtert habe ; er glaube vielmehr,'
die Lage besser geworden sei. Italien spielte in den letzten
15 Jahren in der internationalen Politik eine Rolle,
welche von den Italienern selbst in ihrem ganzen Werl«
nicht hinlänglich gewürdigt werde . Das Vertrauen und
die Hochachtung, welche Italien bei allen Mächten genieß«,
seien Beweise davon . Wenn nun , fährt der Minister fori,
die übrigen Mächte neue größere Rüstungen treffen, m
Italien deshalb allein ihrem Beispiel folgen ? Die MB
einer Nation wird durch verschiedene Faktoren gcbildetl
darunter sind die wichtigsten gute Politik , gute Finanz»
und das Heer . Mit Bezug auf das letztere erklärt d«
Minister , nichts fei heute veränderlicher als die Bt»-
schasscnhcit der Ausrüstung und der Befestigungsanlage,
besonders im Hinblick auf die technische Seite diesn

Er schlief unruhig ein paar Stunden . Oft schreckte er
empor . Es war ihm , als befände er sich noch immer ans
dem Automobil , das mit der äußersten Geschwindigkeit
durchs Land sauste. Er sah die Chausseebäume , die
weißen Prellsteine , Häuser und Scheunen an sich vorüber
fliegen — dann schnitt ihm der gellende Warnruf ins
Ohr , das heulende Signal , mit dem sich der Chauffeur
die Bahn frei schaffen muß . Der Wagen glitt mit
Windeseile vorwärts — vor ihm stieg die Straße eine
Höhe hinan — im Nu war man oben — dann senkte sich
das Gelände , und mit erschreckender Geschwindigkeit
schoß das Gefährt wieder zu Tal . Es gab keine Abstände,
keine Entfernungen mehr , keine Terrainschwierigkeiten
für dieses unheimliche Beförderungsmittel — nicht Raum
noch Zeit.

Allmählich überwältigte ihn jetzt die Müdigkeit.
Seine Sinne waren gar zu erschöpft. Tie Träume ver¬
ließen ihn . Er lag bis spät in den nächsten Tag hinein
apathisch und wie gelähmt.

Da fuhr er empor.
„Ja , ich komme " , sagte er ganz laut . Wie irr sah

er sich dann um . Er wußte nicht, wo er sich befand.
Endlich fiel 's ihm ein : dies war Paris!

Und mit unbezwingbarer Sehnsucht dachte er an
Marion . Er preßte die heiße Stirn in die kalten Hände
und war ebenso unschlüssig , ebenso zermürbt , loie am
Tage vorher.

Erst gegen Mend zog er sich an . Aus seinem
Schreibtisch lag etwas Korrespondenz , die die Bedienung,
während er im Schlafe lag , dort niedcrgelegt hatte . Außer
gleichgültigen Drucksachen aus Deutschland hatte die Post
ein Billet von Marion gebracht.

„Lieber Freund ", schrieb sie, „ich bin sehr traurig,
daß ich Sie soeben nicht auf der Rennbahn begrüßen
durfte . Das System Donat — dem George nunmehr
offiziell den Namen „Marion " gegeben hat , wohl auf
Ihren Wunsch ? — hat Sensation erregt . Sie dürfen sich
den Ovationen nicht entziehen . Kommen Sie morgen
auf alle Fälle . Und nicht nur dieser Ovationm wegen.
Ich habe Ihnen viel , viel zu sagen . Am besten, Sie
holen mich mittags von hier aus der Wohnung ab . Ich
bin da ganz allein . Abreisen lasse ich Sie nicht, mein

trotziger , kleiner Barbar . Am zweiten Februar geben
wir hier bei uns ein Fest . Es ist mein Namenstag.
Außerdem soll meine NamenSvetterin , der Stolz der
Firma Capitant , gefeiert werden . Sie werden mir die
Freude machen, dabei mein liebster , verwöhntester , bevor¬
zugtester Gast zu sein, nicht wahr ? Richten Sie es mit
Ihrem abscheulichen Soldatendimst ein , wie Sie wollen.
Aber lassen Sie mich gn meinem Festtag im Stich — so
sind wir Freunde gewesen. Seien Sie herzlichst gegrüßt
von Ihrer auf Ihre Entscheidung sehr, sehr neugierigen

Marion ."
Das Herz schlug ihm fast hörbar , während er diese

Zeilen überflog.
Und dann überlegte er wieder . Übermorgen war der

letzte ' Januar , er hätte an diesem spätestens Mittags ab-
reisen müssen , um sich am ersten Februar früh beim
Bataillonskommandenr und seinem Kompagnie -Chef
zurückzumelden.

WaS konnte er zum Vorwand nehmen , um einen
Nachurlaub — wenigstens für ein paar Tage — zu er¬
langen?

Es war keine Zeit mehr zu verlieren . Er setzte so-
fort ein formelles Gesuch auf und erbat sich die Antwort
telegraphisch.

Andern Tags fand er sich zur verabredeten Stunde
bei Marion ein.

Siebentes Kapitel.
Es war ein Fest großen Stils , das Capitants für den

zweiten Februar planten.
Zum ersten Mal hofften sie eine Reihe einflußreicher

Sportslcnte aus den Kreisen der Finanz - und Gobnrts-
Aristokratie bei sich zu sehen.

Marion war schöner, gewinnender , übermütiger denn
je . Sogar ihrem Manne , den sonst das aufreibende Ge¬
schäftsleben , das Hasten und Jagen seines Werktages nur
selten zum vollen Genuß eines Festes kommen ließ , fiel
es aus , wie strahlend seine Frau sich in ihren glänzend
ausgestattcten Salons ausnahm.

Auch ihre neue Toilette mußte ihre Wirkung tun.
(Fortsetzung folgt .)

FemUelon.
Ienatzy - TH6ry?

Stimmungsbilder vom Gordon -Bennctt -Rennea,
Leicht schien die Ausgabe nicht, bei der VölkerkoiikM'

rcnz um das best konstruierte Automobil und den kup
sten Fahrer auch dabei gewesen zu sein . Auch wer
Automobil an irgend einen der vielen Schauplätze "
Ereignisse gelangen wollte , mußte schon um 4 Uhr «wj
genS aus dem Bett . Und vielen , die durch irgend ein
kühnen Marsch das Ziel ihrer Neugierde erreichen u* .
len , schlug die Stunde des Aufbruchs noch früher.
selbst der fanatischeste Langschläfer mußte sich für du
reiche Überwindung seines Lieblingslasters herrlich^
lohnt fühlen . Das Wetter meinte es echt festlichM
dem Gordon -iBennettMenncn , und wer im ßb"^ '
slügelten Kraftwagen durch die wunderbare M»rM
stimmung dahinflog , mußte gestehen, daß auch ohne .
Rennen die geopferten Schlafstunden schon belohnt 1 __

Und aus allen Wegen zog's der Rennstrecke 3 ,,
stolz, wer im Automobil kam, und also doppelt zur
gehörte , bescheidener im „Wagen mit zävei Pb
vorne ", und am bescheidensten, doch lange nicht am n
stcn vergnügt , Männlein und Weiblein , jung und a ,
Fuß . Manche dieser Wanderscharen schienen »i«« ’
Rennen , sondern zu einer Expedition in irgend ein^ "
les Land voll unbekannter Strapazen zu ziehen, n ^
sorglich waren sie mit Proviantbehältern aller ^
photographischen Apparaten , Feldstühlen , Sonnen - ^
Regenschirmen zugleich ausgerüstet ? Kam einem ^
Fahrt in den wunderbaren Blorgen mit seinem ^
Sommerfrieden der sentimentale Gedanke , baß **
traurig wäre , nie tut dieser Friede durch böse UM« ^
fälle entweiht würde , so fand man bald Grund ^
ruhigung . «Sah man doch, daß die deutsche Grün {is,
die Vorsichtsmaßregeln so gewissenhaft nahm , daß 1 w„,
zelren Orten die Rennstrecke schon zweieinhalb p
bevor an das Durchkommcn des ersten Fahrers Z»
war , abgesperrt wurde . ein«

Die Wahl seines Standortes hatte manche» ^
Stunde schweren Studiums gekostet. Weithin
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280 . Akcttd-Airsgcrbc, 1. irsdadsttSV Sagb ! ait.

[tracren.  Ter Minister schließt mit der Bemerkung , die
Efcrnnfl werde unter den gegenwärtigen Verhältnissen
E ? keinen Fall von dem Parlament irgend eine Ver¬
mehrung der Ausgaben für das Kriegsbndget fordern.
® * Frankreich. Der JustizministerBallet verfügte die
«erhastung des ehemaligen General-
«dministrators von  F ra  n z ö s is ch- W est-
frika,  Gerard . Derselbe soll angeblich Grausam¬

keiten  an Eingeborenen begangen und seinen Dolmet-
L, . einen Sieger ermordet haben . — Die Kommission
'k Untersuchung der Kartäu sc r - Angel egen¬
dej t vernahm Chabert, welcher erklärte, da er im Laufe
L Unterhaltung beiläufig einmal zu Lagrav -e gesagt
L&e die Kartäuser wiürderc daran klug tun , der Regie-
?nM zwei Millionen anzubieten , um die Genehmigung
Verhalten, ' er fügt hinzu , daß er mit mehreren Freun-

100 000 Frank dem Komitee Masturand , welches für
a. Politik Waldeck-Rousseaus eintrat , überwiesen habe:
-1 lehnt es jedoch ab , -die Namen seiner Freunde , die bei
L Spende beteiligt waren , anzugeben , und er lehnt
seiner ab, über den Ursprug seiner Beziehungen zu
Uillerand und über die Angelegenheiten , -welche dieser
m an vertraut , Angaben zu wachen. — In der K a m -

führt P rache (Republikaner ) in einer Jnter-
oellation Klage , daß die Steuer - und Vereinsgesetze nicht
L die Freimaurerlogen  angewandt würden,
xaferre (radikaler Sozialist ) führt aus , daß die Frei-
Murerei durchaus die Gesetze des Landes achte, und er
«iit die Vorwürfe Praches unter dem Beifall der Linken
-„rück Die Kammer vertagt die Debatte über diesen
Waenstand auf nächsten Freitag . — Vor der Kommission
>ur' Untersuchung der Kartäuser - Angelegen-
jcit  erklärte Mascuraud in Beantwortung mehrerer
-(raqeu weiter , daß die Summe , die er erhalten habe,
Mt 'der Regierung , sondern dem Komitee übermittelt
morden sei. Mascuraud verwahrte sich zum Schluß
mm  die in der Kammer gegen ihn -erhobene Beschul-
igung, daß er mit den Orden handle, - er -werde den
xommerpräsidenten bitten , ihm die Mittel zu gewähren,

-Genugtuung zu verschaffen . Darauf -wurde Edgar
tzombcs vernommen , welcher bestritt , von Lagrave einen
Brief über die Bekanntgebung des Namens Chavberts
«d über die Rolle -erhalten zu haben , die -man ih-m in
5er Kartäuser -Angelegenheit zuschreibe. Im weiteren
Kerlaufe der heutigen Sitzung vernahm die Kommission
für die Untersuchung der Kartäuser -Angelegenheit Mas-
«raud, den Vorsitzenden des republikanischen Komitees
für Handel und 'Industrie ; -dieser erklärte , er wisse nichts
mi der Million -enaffäre der Kartäuser . Das von ihm
gebildete Komitee empfing Gelder -und gab sie aus für
kn Wahlkampf gegen die oppositionellen Vereinigungen.
Damit niemand bloßgestellt würde , seien über die Ein-
uhmc und die Verausgabung der Gelder keine Ouit-
toigen ausgestellt worden , -auch habe er keine Rechenschaft
chzülegen gehabt . So empfing er 100 000 Frank von
Chabert, den er nicht gekannt habe ; Chabert zahlte dies
«ld im Nam !en einer Gruppe von Industriellen -ein , die
wonym bleiben -wollten . Die Sitzung -wurde auf Wunsch
ter Kommission alsdann -bis Montag vertagt . — Der
Fu-üzminister ordnete die Einleitung des Untersuchnngs-
verfcchrens gegen 'Chabert -an . Abends wurde bei Chabert
Htussuch-ung vorgenommen.

* Holland . Die D iam -an tenar beiter  in
Amsterdam nahmen mit 3274 gegen 1136 Stimmen die
Nermittelungsvorschläge der vereinigten Versammlung
-der Arbeitgeber und Arbeiter in dem -Streitpunkte über
tie Lehrlingsfrage und den 9-Stundentag an ; die Ärbeit-
-gkber nahmen dieselben -mit Ausnahme von sechs Vor-
Wiigen an . Der Ausstanü , der W2 Monate dauerte,
ist somit erledigt.

*Großbritannien . Das U uter  h a u s nahm die dritte
Lesung der Bill an , nach welcher ausländische
Silber waren  mit deutlichem Kennzeichen versehen
Mi müssen. — Wie das Reuter -Bureau erführt , verlautet
i» politischen Kreisen , daß unter den Mitgliedern des

bine  t ts  M >ei n un -g s ve  r -schred en -h -ei t eit
ir die Heeresref  0 rm -herrschen . Gewisse Mit¬

glieder des Kabinetts seien gegen die Vorschläge , die die
Kommission für die Heeresresorm Kürzlich in ihrem Be¬
richte machte, während der Staatssekretär für das Kriegs¬
wesen, für die Annahme aller Vorschläge eintrete . Arnold
Förster hätte -am -vergangenen Donnerstag -eine end¬
gültige Erklärung über die Militärvorlage der Regie¬
rung -abgeben sollen . Die Abgabe der Erklärung fei
aber wegen Meinungsverschiedenheiten unter den
Ministern vertagt worden.

* Rußland . Der G-en-eralgouverneur von Helsing-
fors , B 0 brik  0 w , ist seinen Verletzungen er¬
legen . — Die Alarmnachrichten aus der
Mongolei  verursachen in Regierungskreisen große
Besorgnis . Man will wissen, daß die ruffcnfeindliche Be¬
wegung unter den Mongolen von englischen und chinesi¬
schen Emissären geschürt wird . — In Regierungskreisen
-wird an Stelle des ermordeten Gouverneurs von Finn¬
land Generalleutnant v . Wahl als Nachfolger genannt.
Derselbe ist zurzeit Gehülfe im Ministerium des Innern
und war früher Gouverneur von Wilna.

* Vereinigte Staaten von Nordamerika . Bei dem
anläßlich des deutschen Krieg er tag es  in New
g)or £ veranstalteten Schützenfeste hielt der deutsch-e Bot¬
schafter Speck v. Sternburg  eine Rede , -in welcher
er -ausführte , der Anblick der Veteranen rufe mächtige
Erinnerungen an die hehren -Gestalten des großen Kai¬
sers und seiner Paladine wie Bismarck hervor , deren
Taten den Geist der Zusammengehörigkeit -aller Deutschen
'wachrufen . Kaiser Wilhelm I . ruhe jetzt unter dem
Heldenlorbeer , aber G-ott habe Deutschland neues Rüst¬
zeug gegeben . -Kaiser Wilhelm II . habe das Erbe der
Väter treu gewahrt . Redner be'merkt dann , der Kaiser
habe ihn beauftragt , dem nationalen Schützenbund den
deutschen Schützenadler zu überreichen ; derselbe soll die
Brust des jeweiligen Präsidenten schmucken. Ans Befehl
seines kaiserlichen Herrn lege er dem Präsidenten Kröger
dieses Symbol an . Kröger ersuchte hierauf d-cn Bot¬
schafter, dem Kaiser den tiefgefühlten Dank der deutsch-
amerikanischen Schützen zu übermitteln und brachte ein
Leg-eistert aufgenommcn -es dreifaches Hoch auf den
Kaiser ans.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 18. Juni.

Aus dem Stadtparlamcut.
Bei dem gestrigen Massenauszug aus der Stadt zu

dem großen „Ereignis " des Gor -dov B«nnctt -Mennens
konnte man zweifellos annehmen , daß die Stadtverord-
ncten -Sitzung nicht zu stände kommen werde . Die paar
Herren , die um 4 Uhr pünktlich da waren , h-cgtcn auch
-diese Befürchtung . Aber sie war unbegründet ; bei Ab¬
lauf des akademischen Viertels schon war die beschluß¬
fähige Zahl und noch einer mehr erschienen , und zuletzt
waren es sogar 34. Die Tagesordnung war lang , aber
der Sachen von Wichtigkeit nur wenige . Won den letzte¬
ren ist zunächst das große Schmerzenskind der Städt,
der S a l z b a ch, zu erwähnen . Dessen Verbesserung hat
schon viel , viel Geld gekostet, aber unsere Nachbarstadt
Biebrich ist davon immer noch nicht befriedigt , sie führt
Beschwerde in allen Formen und bis zu den höchsten
Instanzen . D-atz Wiesbaden gewillt ist, das Möglichste
zu leisten , um diesen Beschwerden abzühelsen , wird un¬
seren Nachbarn vom anderen Ende des Sal 'zbach'strandes
daraus klar werden , daß den Stadtverordneten gestern
ein Projekt zur Verbesserung des Flutgrabens und des
Gefälles vorlag , welches über 200 000 M . kostet. Diese
Arbeiten sollen sich an die größeren von 1896, die ftdg gur
bewährt haben , anschließen und bezwecken vornehmlich
die Beseitigung der Einbuchtungen und Ecken im Bach-
bctte , um so ein Ansehen von Schlamm gänzlich zu ver¬
hindern . Die Gefällsbegradigung , wie der Techniker die
Verbesserung des Gefälles nennt , wird dann dafür sorgen,
daß das Wasser rascher und glatter abfließt als seither.
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Rennstrecke übersehetr können . Natürlich mußte auch
. : Kurve da sein , denn , baß sich da die Fahrergeschick-

lichkeit am glän -zendsteil zeigt , zählte sich auch der krasseste
Ätomobillaie an den Fingern ab. Steigung und Gefälle
ewllte man auch haben , um die Wagen besser beurteilen^
$ können, und schließlich wollte man auch- nicht den
Mzen Tag in der Sonne stehen. Ja , so ein Platz an der
astmistrecke hatte es nicht leicht, seine Besucher zufrieden
äa stellen. S -elb-stvcrständlich airch, daß jedem sein Platz
Srr beste und „aussichtsreichste" ivar . Die Höhe nor Esch,

für viele Wiesbadener der Jde -alplatz . Die Zeit bis
3um ersten Dnrchkommen des ersten— Jenatzys , dem alle
Srutschen Siegeswünsche gehörten — zirka ein-nnd -eine-
Wte Stunde, ' verflog ziemlich rasch. Die militärische
«Hcrheitsmannschaft der Linie rückte an und verteilte
ich, und alles wunderte sich, daß die Tapferen auch bei
^ 'str Gelegenheit das Gewehr nicht daheim lassen durs-
uu- Allenthalben begannen die Unvermeidlichen , denen
"uch eijte Sonnenfinsternis nur eine erwünschte G-e-
%nljeit ist, ihr Licht leuchten zu lassen, mit einem gro-

Aufwand an Fachausdrücken ihre Wanderpredigten
% die Chancen der einzelnen Fahrer , Aussprüche be-
^hmter „Auto— Autoritäten " nfw ., zu halten . Hier mit
^wunderndem Eifer , dort mit spöttischer Skepsis ange-
-Srt. Wie groß bei allen , auch den einfachsten , das Jnter-

für das Nennen war , konnte man allenthalben mit
Staunen beobachten . Jeder kannte die Rennfarben der
"nzelnen Länder , die große Mehrheit wußte auch mit
pr Startfolge und den Namen der Fahrer Bescheid. Und
^öe: rüstete sich mit Anstand und Würde zum inoffiziellen
»'itnehmen, obwohl diese erhebende Tätigkeit durch die
^utplizwrte Berechnung der Nentralisakionszeiten ziem-
U illusorisch wurde . Na , man will doch immer etwas
'Marz ans weiß nach Hanse tragen.

Gegen V28 Uhr wird die Stimmung nervös . Jenatzy,
erste der' Startendcn , mühte nun schon durchkommen,

^verbindliche Kritiker erklären der horchenden Menge,
das schon auf eine „schlechte Zeit " schließen lasse. Da

eine Bewegung wie eine wogende Welle durch die
^schauer , alarmierende Rufe werdet : weiter gegcbei:,
ML reckt die Hülse —, aber es ist nichts ,tme einer der
l*1 solchen G-ckegenheiten üblichen Spässe . Einige Minu-
:ClT später dieselbe Aufregung . Und nun hört man von
Mh -ex schon die rasch anschwellendcn Explosivnsgcräusche

des Wagens . Laute Rufe — Jenatzy , der aussieht , als
Hütte Mephisto F -austs Gelehrtenstube mit dem Platz
am Steuerrade des Mereodeswagens vertauscht , saust
vorüber . In rücksichtslosestem Tempo , aber mit absolu¬
ter Sicherheit nimmt er die Kurve , und in kaum Minu¬
tenlänge ist er schon im neutralisierten Esch verschwuüden.
Die deutsche Siegesz -uvevsicht hat sich an seinem Anblick
mächtig gesteigert , besonders als sie Jenatzy nach Esch die
starke Steigung in unverminderter Geschwindigkeit durch¬
ziehen sieht. Rühmendste Anerkennung für die Mercedes-
Wagen als „Bergsteiger " werden laut , und zuversichtlich
-hört man sagen , daß sie bei dem spezifischen Charakter
der Rennstrecke in dieser Eigenschaft auch das „Rennen
machen" werden.

Nun kommt in kleineren und größeren Intervallen
ein Fahrer nach dem anderen . Als Thsry , der französische
Favorit , vorüberkvmmt , löst sich aus den Untergründen
-der wechselnden Stintmungen — . denn selbstverständlich
ist in der ersten Runde von einem auf Tatsachen beruhen¬
den Pro -gnostikon noch keine Rede —, immer deutlicher
die Empfindung von einem Duell Jenatzy -TH6ry um den
-Preis aus . Man harrt in der glühenden Sonnenhitze
geduldig aus , bis Jenatzy gegen 11 Uhr , von spontanem
Hurra begrüßt , in der zweiten Runde passiert . Nur das
Ausbleiben Opels , der als einziger H-errenfahrer viel
Interesse genoß , brachte eine größere Aufregung in das
Sch-anfpiel der sausenden Wagen . So sehr man aber auch
das Ausbleiben dieses Fahrers allgemein bedauerte , so
tröstete man sich gerne , als man hörte , daß die Ursache
des Ausscheidens nur einen Wagendefokt , aber keinen
Un -glücksfall bedeute . Gab es auch Fanatiker , die nicht
von der Stelle wichen, die meisten zogen sich nun doch zur
Mittagsrast zurück.

Nachmittags andere Bilder — an der Kontrollsiation
in Esch. Das Interesse hat sich von seiner Zersplitterung
auf 18 Konkurrenten bedeittend konzentriert und ist in¬
folge dessen noch intenstrer geworden . Edge , der erste
Fahrer Englands , ist -ganz ins Hintertreffen geraten,
die Belgier können nicht mehr recht mit , die Italiener
haben keine Hoffnungen mehr . Immer klarer wird das
Duell Jenatzy -'Thsiry . Und Thäry hat nach der zweiten
Runde die Kleinigkeit , einundeinhalb Minuten , ausge-
hrlt . Die Aufregung wächst, man fängt zu wellen an.
wenn man auf Thäry wettet , mit dem stillen Wunsch, daß
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Damit sich nicht schließlich an der Mündung des Salz-
bach-es in den Rhein Schlam -mmassen ansetzen, wird auch
diese Stelle neu befestigt . Won dem ganzen Projekt soll
zunächst nur ein Teil , die zuletzt erwähnte Arbeit und
die Gefällsbegradigung von der Wehranlage bis -zur
Mündung des sogenannten Wäschb-aches in den Salzbach,
zur Ausführung gelangen . Dafür werden 92 500 M . be¬
willigt . — Zu einer Vorlage , welche die Ersen  b -a h n *
v e rk  e h rs  v e r h ä l t n is  s e betrifft , hat bekanntlich
auch eine Nachbarstadt , Mainz , Veranlassung gegeben.
Tie Stadtverordneten billigten das gelegentlich der vorn,
gen Sitzung bereits erwähnte Vorgehen des Magistrats
durchaus und beschlossen einstimmig , sich der Petition an
den Eisenbahn -minister , Wiesbaden zur Dnrchgangs-
station aller rechtsrheinischen Personenz 'üge zu machen,
wie dies der Stadt gelegentlich der Berhandlüngen von
maßgebender Seite wiederholt versprochen worden ist,
anzuschließen . Die Mainzer können aus ö-em ganze»
Vorgehen entnehmen , daß die Wiesbadener bei allen
sreundnachbarlichen Gefühlen nicht gesonnen sind, sich
auf die Seite schieben zu lassen, sondern ihrer Stadt den
'Platz zu sichern gedenken , aus den sie ihrer Größe und
ihrem Charakter als internationalem Kur - und Fremden-
ort nach berechtigten Anspruch hat . Um 5*4 Uhr konnten
die Stadtverordneten den Bürgersaal schon wieder ver¬
lassen, der übrigens sehr gut temperiert war und bei
-der Hitze draußen einen ganz angenehmen Aufenthalt
bot . __ « .

— Hohe Gäste. Der Prinz und Prinzessin Adolf
non  S cha u m b u r g - L i p v e sind mit dem Erbprinzen
gestern hier eingetroffen, um Ihrer Königl . Hoheit der Fr a u
Prinzessin Max von Württemberg,  die im „Hotel
Viktoria" zur Kur weilt , einen Besuch abzustatteu. Die Fürst¬
lichkeiten sind gestern abend bereits wieder abgereist.

0 . Justiz -Personalien . Herr Fustizanwärtcr Rebholz  zu
Frankfurt wurde dem Amtsgericht zu Usingen und Herr Aktuar
Kfvörei  daselbst dem Amtsgericht zu Wehen als Bureau-
Hülisarbeiter überwiesen. — Herr Assessor Dr . Wiegand  hier
wurde mit der Versehung einer Richterstelle am Amtsgericht zu
Eltville beauftragt.

— Kurhaus. Morgen Sonntag veranstaltet die Kurver¬
waltung um UV, Uhr vormittags Militär - Konzert  in
dem Musikpavillon des Konzertgartens hinter dem Kurhause.
Dasselbe wird von der Kapelle des Regiments v. Gersdorff . unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk ausgesührt werden.
— Am kommenden Samstag , den 25. Junii , wirb die Kurver¬
waltung ein R o s e n f e st mit großem Balle im Kurgarten und
in sämtlichen Sälen des Kurhauses veranstalten.

— Residenz-Theater. Herr C. W. Büller , dessen Gastspiel
auf vielseitigen Wunsch um zwei Abende verlängert wurde, ver¬
abschiedet sich heute Samstag als Charleys Tante , worin er durch
seine unwiderstehliche Komik bei seinem ersten Auftreten groß,
artige Erfolge erzielte . — Morgen Sonntag findet eine Wieder¬
holung der rasch beliebt gewordenen „Madame X.", der Dame mit
deui partiellen Gedächtnisschwund, statt. Ein interessantes Gast¬
spiel bringt der nächste Donnerstag , Freitag und Samstag —
dasjenige von Mlle . Celia Gallen, der pikanten Französin vom
Theatre des Capucines in Paris , deren Parodien , Verwand¬
lungen grober lebender Künstler, noch von voriger Spielzeit her
in bester Erinnerung sind. Auch dieses Gastspiel findet im
Abonnement statt und haben Abonnementskarten ohne jede Nach-
Zahlung Gültigkeit.

— Wartturmsest . Das bei Fremden -und Ein¬
heimischen seit Jahren gleich beliebte -Volksfest des „Ber-
schönerungsvereins " am Wartturm findet morgen Sonn¬
tag , den 19. Juni , nachmittags , statt . Die Vorber -eitnnge»
zu diesem Feste versprechen einen schönen Verlauf und
das Komitee wird alles anfbreten , um den BesAchern
einen genußrerchen Tag zu bereiten . Herr Reistaurateml!
Hohler hat bisher gezeigt , daß -er selbst die größte Be¬
sucherzahl zur vollen Zufriedenheit zu bedienen versteht.
Auch in Anbetracht dessen, daß der Wartturm unstreitig
eines der schönsten Plätzchen in der Umgebung Wies¬
badens ist, dürfte -ein außerord -entlich starker Besuch zu
erwarten sein . Wünschen wir den Teilnehmern gutes
Wetter und -ein fröhliches Fest.

— „Ist die Simultauschule eines Kampfes wert ?" heißt das
iutercssante Thema, über welches Herr Prediger Welker  in
der Erbauung der deutsch-katholischen sfreireligiösen ) Gemeinde
morgen Sonntag um 10 Uhr ,vormittags in dem Wahlsaale des
Rathauses sprechen wird.

man seine Wette verlieren möge . Dritte Runde — man
hört , daß Jenatzy ans der Strecke fast eine Viertelstunde
verloren habe, um Benzin einzuneh -men . Was hört man
nicht alles . Man erzählt sich Geschichten und Schilde-
rnngen von Jenatzys wilder , alles riskierender Energie
-und von TH6rys kühler Ruhe und Sicherheit . Man ver¬
folgt die interessanten Schanspi -ele beim Start an der
Kontrollsiation . Der Boden ist von den Sturzbächen,
mit denen die Bediensteten der Pneumatiksabriken die
Rüder der davonstürmendcn Wagen über -gießen , so naß
geworden , daß die Belgier zurück aus trockenes Erdreich
gehen müssen, um ansahren zu können . Natürlich fehlt
es auch an den unvermeidlichen Anklagen wegen unge¬
rechtfertigter Bevorzugung einzelner nicht. Wann war«
ein Rennen ohne sie gefahren worden.

Vierte Runde . Die Hoffnungen aus Jenatzy flauen
langsam zögernd ab . Brasicr hat sich auf der Kontroll¬
station eingesunden . Als Th6ry bald nach dem noch
immer stürmisch begrüßten Jenatzy eintrifft , vermag der
Konstrukteur des nun berühmten Wagens seine Sieges-
hofsnungen nicht mehr zu beherrschen . Er füllt dem
kühnen Fahrer um den Hals und küßt ihn trotz des nichts
weniger als verlockenden Äußern stürmisch ab . Nun noch
eine halbe Stunde aufgeregten Wartens . Alles drängt
unr die Tclephonhütte . Endlich — mit höchster
Svannung , folgt alles den Zciten 'zissern , die das Tele¬
phon diktiert . Dann zieht 's 'wie ein kühler Hauch der
Enttäuschung über die Menge hin . Der Vergleich der
Ziffern ergibt den Sieg Thsrys mit ca. 10 Minuten.
D ' c Abspannung nach der stundenlangen Aufregung
folgte nun umso rascher , da die Enttäuschung dazu kam,
bei der sich übrigens keine Spur chauvinistischer Erregung
bemerkbar machte. Die übrigen Fahrer fanden bei der
großen Menge kein Interesse mehr . Alles brach zur
Heimkehr , die sür viele nicht ohne Hindernisse zu bewerk¬
stelligen sein mochte, auf . Einen Trost , und zwar keinen
unb-edoutenden , hatte man übrigens trotz des französischen
Sieges . Trotz der düstersten Prophezeiungen und der
tatsächlich ja nicht -geringen Gefahren hörte man nichts
von einem Unglücksfall . Das ist ein deutscher Sieg der
Organisationsknnst , der sich neben dem französischen Er¬
folg des Tages nicht zu schämen braucht.

Und nun ein Epilog : Abends hörte ich eine einsacke
Fran aus der Straße ihrer Freundin von ihrem Besuch
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— Ausflug nach der Saalburg . Für Donnerstag,

»en 23. Juni , ist ein Ausflug des „Wiesbadener Anthro¬
pologischen Vereins " nach der berühmten Saalburg vor¬
gesehen. Die Abfahrt findet vormittags 8 Uhr 35 Min.
vom Taunusbahnhof aus statt, die Ankunft in Homburg
um 10 Uhr 12 Min . Von hier geht es sofort mit der
elektrischen Bahn nach der altehrivürdigen Römerfeste.
Das Kastell mit 'seinen Toren und Tortürmen , seinen
vorgelagerten Spitzgräben , den langgestreckten, zinnen¬
gekrönten Mauerzügen , vor allem aber das Praetorium
mit der Exerzierhalle sollen eingehend besichtigt -werden.
DaZ bisherige Saalburg -Museum ist zwar noch nicht von
Homburg nach oben übergeführt ; dafür befindet sich aber
in dem einen Lüngsraum , dem ursprünglichen Zeughaufc
des Praetoriums , eine recht zahlreiche Sammlung von
Saalburgfunden der letzten Jahre , wie ebenso und an
anderen Orten des Praetoriums in Natur oder in Abguß
eine große Anzahl von Altären , Votivsteinen n . a. aus
den benachbarten Kastellen. Zu der Bronzestatue des
Kaisers Antonius Pius haben sich inzwischen noch die
gleichen Statuen des Hadrian und Alexander Servus im
Peristil gesellt — -ebenso großherzige Geschenke unseres
Monarchen -wie das Ehrendenkmal für den kürzlich ver¬
storbenen großen Römerkenner Mommsen. D -urch die
Porta Praetoria geht es -hinunter bis zum nahen
römischen Grenzwall . Aber auch der bürgerlichen Nie¬
derlassung um das Kastell herum, mit ihren Kellern und
ihren zahlreichen Brunnen , deren Fundstücke schon jetzt
weithin berühmt sind, soll die -gebührende Beachtung ge¬
schenkt werden wie schließlich den Gräbern und dem erst
neuentdeckten und rekonstruierten Mibh-erastempel . Uni
2 Uhr nachmittags wird im Hotel Saalbnrg ein einfaches,
aber gutes Mittagessen eingenommen , und sodann kann
der spätere Nachmittag und vielleicht auch Abend noch
zu einem Besuche von Homburg benutzt werden . An¬
meldungen zur Teilnahmö bei Herrn Dr . Kurz, Löwcn-
Apvtheke, erwünscht. Zwei Tage vor dem Ausflüge , am
Dienstag , den 21. Juni , wird als übersichtliche Einleitung
für die bevorstehende Exkursion Herr Sanitätsrat Dr.
Florschütz eien Vortrag über die Saalburg halten . Dieser
Vortrag findet im Sitzungslokale des Anthropologischen
Vereins im Hotel „Grüner Wald", und zwar abends
9 Uhr , statt. Hierzu sind Mitglieder und Gäste, ebenso
wie zu dem Ausfluge selbst, eingeladen.

— Ein heftiges Gewitter mit starkem Regen entlud
sich verflossene Nacht kurz nach 1 Uhr über unsere Stadt.
Die Elemente waren in einem förmlichen Aufruhr , es
blitzte und donnerte von allen Seiten ohne Unterlaß.
Schon gestern abend gegen 9 Uhr näherte sich ein Gewitter,
-jedoch ein heftiger Wind , der in den Straßen oft solche
Staubwolken ausjagte , daß man keine Hand vor den
Augen sah, vertrieb es wieder , um dann in viel heftigerer
Gestalt nach 1 Uhr zurüzukehren . Bon Blitzschlägen hörte
n»an bis jetzt nichts. Der Regen hielt noch den ganzen
Vormittag an.

— Von einem Automobil überfahren und dabei nicht
Anerheblich verletzt wurde gestern nachmittag 3 Uhr bei
Neuhof der etwa 20jährige Bildhauer Lorenz Schmitt,
Herderstraße 11 Hierselbst wohnhaft . Das Automobil
ging dem jungen Mann , der mit seinem Rad einem Fuhr¬
werk ausweichen wollte , über das Gesicht und schleifte
ihn sodann eine Strecke fort . Dabei wurden ihm einige
Zähne aus -gerissen und ,das Gesicht übel zugerichtet.
Außerdem erlitt Schmitt einige schwere Hautabschür¬
fungen an Arm und Bein . Nachdem sich derselbe in Neu-
Hof ärztlich verbinden ließ , wurde er mit einer Droschke
mich seiner Wohnung gebracht.

— Tödlicher Automobil -Unfall . Wie berichtet, hatte
>am Donnerstag der HotelbesitzerU hiI aus Berlin unweit
von Homburg in Begleitung -des Herrn, M ü h l i n g,
Besitzers des Berliner „Hotels de Rome", eine Fahrt in
seinem Motorwagen gemacht. Das Automobil stürzte
um ; Herr Uhl erlitt einen Armbruch, Herr Ädühling eine

idcs Rennens erzählen . Die Schilderung der Frau , die
(vor einigen Tagen sicher auf die „Teufelswagen " noch
schlecht zu sprechen war , klang in die schöne Versicherung
aus : „Es ist ein großes Stück Geld wert , daß ich das
Heute gesehen habe". Kürzer und anerkennender als in
diesen meinem Sprachgefühl etwas eigenartigen Worten
Tann auch der enragierteste Auto-freund die Werbekraft
ihes gestrigen Rennens nicht ausdrücken. k.

»
wb\ Saalburg , 17. Juni . Nach der offiziellen Start¬

liste war die Reihenfolge und Startzeit , wie schon gemel¬
det, folgende : Jenatzy 7 Uhr, Eöge 7 Uhr 7 Min ., Werner
7 Uhr 14 Min ., Lancia 7 Uhr 21 Min ., TH6ry 7 Uhr
28 Min ., Hautvast 7 Uhr 35 Min ., de Caters 7 Uhr
42 Min ., Girling 7 Uhr 48 Min ., Braun 7 Uhr 56 Min ..
Ea-gno 8 Uhr 3 Min ., Salleron 8 Uhr 10 Min ., Augisres
8 Uhr 17 Min ., Opel 8 Uhr 24 Min ., Jarott 8 Uhr
31 Min ., Warden 8 Uhr 38 Min ., Storero 8 Uhr 45 Min .,
Mougier 8 Uhr 52 Min ., Crawhcz 8 Uhr 59 Min . —
Im Laufe des Vormittags begab sich der Kaiser mit dem
amerikanischen Botschafter auf eine von der Saalburg-
strccke abwärts gelegene Tribüne und beobachtete von
hier aus das Rennen . Das Publikum begrüßte den
Kaiser stürmisch. Um 11% Uhr begab sich der Kaiser im
Automobil nach Homburg , um im dortigen Schloß das
Frühstück einzunehmen . — Die e r ste R u nde legte
zurück: Jenatzy 1 Stunde 26 Min . 56 Sek ., Edge 1 Stunde
31 Min . 44 Sek ., Thery 1 Stunde 26 Min . 57 Sek .,
Werner 1 Stunde 58 Min . 41 Sek ., Lancia 1 Stunde
54 Min . 53 Sek ., Girling 1 Stunde 32 Min . 55 Sek .,
>de Caters 1 Stunde 43 Min . 15 Sek ., Salleron 1 Stunde
36 Min . 53 Sek ., Braun 1 Stunde 56 Min . 53 Sek .,
-Cagno 1 Stunde 54 Min . 57 Sek ., Hautvast 2 Stunden
28 Min . 32 Sek . lhatte hinter Idstein Maschincndcfekt),
Jarott 1 Stunde 35 Min . 18 Sek ., Storero 1 Stunde
42 Min . 24 Sek ., Augitzres 2 Stunden 23 Min . 7 SK .,
Warden 2 Stunden 7 Min . 14 Sek .,Rougier 2 Stunden
6 Min . 24 Sek ., Crawhcz 1 Stunde 46 Min . 47 Sek . Die
-zw e i t e R u n de legte zurück (einschließlich der Zeit der
ersten Runde ): Jenatzy 2 Stunden 55 Min . 2 Sek ., Thöry
2 Sturtden 68 Min . 48 Sek . (hat vor Jenatzy 1 Min.
14 Sek . Vorsprung ), Girling 3 Stunden 7 Min . 21 Sek .,
Lancia 3 Stunden 37 Min . 7 Sek ., Werner 3 Stunden
51 Min . 29 Sek ., Edge 4 Stunden 7 Min . 54 Sek ., de
Caters 3 Stunden 32 Min . 52 Sek ., Braun 3 Stunden
88 Min . 4 Sek ., Cagno 3 Stunden 38 Min . 2 Sek., Salle¬
ron 3 Stunden 4Q Min . 44 Sek ., Jarott 3 Stunden

Gehirnerschütterung . Grund des Sturzes war das un¬
vernünftig schnelle Fahren . Der Wagen wurde bei -der
Talfahrt von der Saalburg an einer scharfen Kurve in
den Graben geschleudert» verlor dabei ein Vorderrad und
rannte trotzdem-durch die Wucht der vorherigen Schnellig¬
keit noch etwa 10 Meter in ein Kornfeld hinein . .— Wie
uns heute mitzeteilt wird, ist Herr M ü h l i n g in Hom¬
burg diese Nacht an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben.  Herr Uhl hat bei »ein Unfall eine Tasche mit
11000 M . verloren  ur .d bis jetzt nicht zurücker-
erhalten . Von Wiesbaden nahm an dieser Unglücksfahrt
teil Herr Otto H i I l e n g a ß , der Direktor des „Kaiser¬
hofs ", der aber ebenso wie der Chauffeur Uhls mit heiler
Haut davonkam.

— frreie Schulstcllen in: 1. Ba umb a ch, Kreis Unterwester-
wald, katholische Lehrerstelle an der Volksschule mit 1150 M.
Grnndqehalt cinschlichlich Schulgutanschlag, 200 M. Miets-
eutschädigung für verheiratete und 100 M. für unverheiratete
Lehrer und 150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum
1. Juli 1904 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. August 1904. —
2. W ambach,  Kreis Untertaunns , evangelische Lehrerstelle
mit 1050 M. Grundgehalt einschließlich Schulgutanschlag, freier
Dieustwohnimg und 150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen
bis zum 1. August 1904 erfolgt fein, Antrittstermin am
1. Oktober 1904. — 3. Braubach,  Kreis St . Goarshaufen»
evangelische Lehrerstelle lBefähigung zum Organistendienst er¬
wünscht) mit 1200 M. Grundgehalt, 278 M. Mietsentschädigung
für verheiratete und 180 M. für unverheiratete Lehrer und
180 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 15. Juli
1904 erfolgt fein, Antrittstermin am 1. September 1904. —
4. He rborn,  Kreis Dill, katholische Lehrerstelle mit 1850 M.
Grundgehalt, 300 M. Mietsentschädigungfür verheiratete und
und 200 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M. AlterSznlage. In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 150 M. für kirchliche
Dienste enthalten. Anmeldungen müssen bis zum 15. Juli 1904
erfolgt sein, Antrittstermin am 1. September 1904. — 5. SBe 11*
m ü n ste r , Kreis Lberlahn, evangelische Lehrcrstelle mit 1060
Mark Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 160 M. Alters¬
zulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. Juli 1994 erfolgt sein,
Antrittstremin am 1. Slugust 1904.

— Großes Pech hatte gestern nachmittag in der
Mainzerstraße ein Radfahrer . Er wollte seine Kunst
zeigen und fuhr -mit übergeschlagenen Armen , statt die
Hände an der Lenkstange zu haben. Auf einmal blieb er
in den Schienen der Elektrischen hängen und flog im
Bogen von seinem Stahlrößlein zur Erde . Ein mit¬
leidiges Dienstmädchen brachte ihm eine Bürste , um seinen
übelzugerichtetcn Anzug einigermaßen an Ort und Stelle
reinigen zu können. Mit zerschundenem Gesicht, zer¬
brochener Lenkstange -und ebensolcherLaterne trat er dann
seinen Heimweg zu Fuß an.

— Ein Bienenschwarm hatte sich gestern nachmittag
gegen 5 Uhr an einem Baume in der Schiersteinerstraße
festgesetzt. Es fand sich zwar bald eine kleine Schar von
Zuschauern ein , welche alle gute Vorschläge gaben , aber
keiner hatte dieCourage , die Bienen einzusan-gen. Erst spät
am Abend, gegen 9 Uhr, kam ein beherzter junger Mann
dazu, welcher sie mittels Leiter und -der Hülse eines
Arbeiters weg-nah m.

— Ein recht gefährliches Spiel treiben gegenwärtig
Jungen an dem Remisenban in der Keller- und Weil-
stratze. Sie besteigen daselbst die Umfassungsmauer dieses
Gebäudes und laufen die ganze Strecke im Galopp ab
wie ein Zirkuspferd auf der Manege . Ein Fehltritt und
sie stürzen 8 bis 10 Meter tief in die Kellerstraße. Da
die waghalsigen Buben die Ermahnungen Erwachsener
mit Unarten beantworten , verbietet man ihnen vielleicht
von anderer Seite dieses höchst bedenkliche Vergnügen.

o . Unfall . Heute vormittag gegen 8 Uhr ist einem hie¬
sigen Beamten auf dem Wege zum Bureau in der Dotz-
heimerstratze ein eiger» rtiger Unfall zugestohcn. Beim
Passieren eines gepflasterten Überganges in dem sonst
noch bekiesten Bürgersteig zwischen den Grundstücken 110
>und 112 der genannten Straße versank er plötzlich mit
dem rechten Bein bis an das Knie in der Erde . Den
Schrecken kann man sich denken, der den Beamten befiel,

32 Min . 51 Sek ., Storero 3 Sturtden 26 Min.
44 Sek ., Cräwhez 3 Stunden 31 Minuten
11 Sek ., Hautvast 4 Stunden 46 Min . 11 Sek ., Rougier
3 Stunden 48 Min . 24 Sek ., Warden 4 Stunden 4 Min.
32 Sek . — Dritte Runde:  Jenatzy 4 Stunden
33 Min . 15 Sek ., Th^ry 4 Sturtden 23 Min . 40 Sek.
Thsry hat gegenüber Jenatzy 9 Min . 15 Sek . Vorsprung.
Wagen Nr . 8 (Girling ) hatte in Kirberg wegen Benzin-
inan,fel 14 Min . Aufenthalt . Gegen 4 Uhr 30 Min . er¬
schien wiederum hier die Kaiserin  im offenen vier¬
spännigen Wagen mit Spitzenreitern , der Kaiser  im
Automobil . Das Kaiserpaar wurde mit lauten Hochrufen
begrüßt . Es begab sich in die Hofloge . Die Prinzen
Heinrich und Friedrich Leopold hatten den Verlauf der
Rennen ständig verfolgt . Das Interesse des Publikums
nahm zu, als bei der dritten Runde Dh6ry mehr und
mehr an Terrain vor Jenatzy gewann . Die Rennfahrer
verfolgen trotz der großen Hitze ihre Fahrt mit unge-
mindcrter Energie . — Edge 5 -Stunden 45 Min . 86 Sek .,
Werner 5 Stunden 45 Min . 25 Sek., Lancia 5 Stunden
25 Min . 35 Sek ., Girling 5 Stunden 5 Min . 25 Sek.
Th6ry (Wagen Richard Brasier ) passierte um 5 Uhr
15 Min . 8 Sek . als Sieger  das Ziel . Zweiter
Jenatzy  mit >6Stunden 1 Min . 2ISek ., Baron de Eatcrs
passierte das Ziel mit 6 Stunden 46 Min . 81 Sek . als
Dritter . Es passierten um 7 Uhr abends in letzter Runde
das Ziel Werner mit 7 Stunden 32 Min . 14 Sek ., Lancia
7 Stunden 17 Min . 54 Sek ., Braun 6 Stunden 59 Min.
45 Sek . Während des Rennens ist kein wesentlicher Un¬
fall gemeldet worden . — Von den 18 Rennfahrer haben
11 die v i e r t e R u n d c vollendet. Das vorläufige End¬
ergebnis ist: 1. TH6ry (Frankreich) 5 Stunden 50 Min.
3 Sek ., 2. Jenatzy (Deutschland) 6 Stunden 1 Min.
28 Sek ., 3. De Caters (Deutschland) 6 Stunden 46 Min.
31. Sek ., 4. Rongier (Frankreich) 6 Stunden 48 Min.
11,5 Sek ., 5. Braun (Österreich) 6 Stunden 69 Min.
49 Sek ., 6. De Crawhcz (Belgien ) 7 Stunden 2 Min.
36 Sek ., 7. Salleron (Frankreich) 7 Stunden 15 Min.
8 Sek ., 8. Lancia (Italien ) 7 Stunden 17 Min . 54 Sek .,
9. Girling (England ) 7 Stunden 22 Min . 64 Sek .,
10. Stcrero (Italien ) 7 Stunden 23 Min . 36 Sek .,
11. Werner (Österreich) 7 Stunden 32 Min . 14 Sek . —
Die beiden deutschen Mercedeswagen konnten also den
zweiten und dritten Platz besetzen. — Nach dem Rennen
fuhren die Wagen in Begleitung eines Unparteiischen
direkt nach der Wage. Es wurde alles genau in der Weise
kontrolliert wie am Donnerstag vor dem Rennen , das

als der ganz glatt daliegende Pflasterstreifen sich
auftat und « ine so tiefe Öffnung entstand, als ob ult
den Steinen die ganze Erde ausgehöhlt wäre . M ."'
licherweisc ist es bet dem Schrecken geblieben.
scheinlich hatte der starke Regen der verflossenen
-den dort aufgefüllten Boden zum Einsinken gebracht^
daß die Pflasterung ganz hohl lag.

— über de» Rost des Weizens hat Professor Eriken
der Schwedischen Akademie der Wissenschaftenneue Unter
snchungen vorgelegt . Er kommt zurück aus seine berühmt
Theorie , derzufolge die Rotpilze in einer eigentümlick»«
schleimigen Form innerhalb der Blattzellen des Getw
des zu überwintern vermögen . Der Gelehrte hat
sammen mit vr . Tischler Blätter von allen Weizenar̂ '
die von der Rostkrankheit befallen werden können ^
sammelt und sie sowohl im Spätherbst wie im Frühiab»
untersucht. Eine eigentliche Pilzwncher -ung war in dies«,
Jahreszeiten nicht festzustellen. Dagegen ließ sichi tt '
wissen Zellen eine besonders dichte Ansammlung jL
Protoplasma unterscheiden, und später im Juni
wickelten sich Pilzröhrcn zwischen den Zellen , di« «*.
dann allmählich in eigentliche Pilzfäde -n umwandest«?
Die Bildung der Pilzröhren aus der schleirriartiae--'
Masse, !die Eriksson Mykoplasma genannt hat, ist
nicht aufgeklärt . Falls sich der Zusammenhang beftätia/
wäre das Rätsel , das bisher über der Lebensgeschjm»
der Rostpilze obgewaltct hat, endlich gelöst.

— Die Sanitütswachc wurde gestern abend kurz
7 Uhr nach der oberen Aarstraße gerufen , -woselbst ch
Radfahrer gegen einen Prellstein gefahren war und be¬
sinnungslos liegen blieb . Die Sanitätswache bracht!
den Beda -nernswerten , ohne daß derselbe das BewG
sein erlangt hatte, nach dem städtischen Krankenhaus« -m)
nahm das Rad mit aus die Feuerwache . Der
nnglückte war heute vormittag noch nicht vern-ehmuliA
fühtg und daher konnte noch nicht festgestellt werden, iir
er eigentlich ist.

o . Die Feuerwache wurde gestern abend um 8 Uhr
26 Minuten durch den Feuermelder in der W-estendstrch
alarmiert . Die Veranlassung dazu hatte ein Stcmrim
brand im Hause W-estendsiraß-e 21 gegeben, den Re M
dem ganzen Löschzug ausgerückte Wache alsbald gelöscht
hatte.

— Handelsregister. Unter der Firma „Hotel, Pension, M
und Restaurant Windsor Ludwig Bahlsen zu Wiesbaden" betreibt
der Kaufmann Ludwig Bahlsen  zu Wiesbaden ein Handki«,
gewerbe als Einzelkaufmami. Der Ehefrau desselben, Am«,
geb. Müller , zu Wiesbaden, ist Prokura erteilt.

— ^Tagblatt"-Samml«ngcn. Dem „Tagblatt"-Verlag ging«
zu: Für die HülfSbedürftigcn aus Anlaß diz
Brandes  in der Schlachthansstraße: von Fräulein Wts
Vogler 3 M., von Gästen aus dem „Kaiserbad" 5 M. — Für die
GebächtniSktrche in Spcier:  von Fräulein Mart!
Erkel hier, Frau Geheimrat Moritz hier und Herrn H. U. i»
Hofheim je 2 M., von Frau C. Mr . hier, Herrn Georg Joham
Klein Ir in Igstadt und Herrn Hegemeister Knittel in GeorWi
vorn je 1 M., von Herrn Christian Guckes in der „Quelle" it
Breithardt und Herrn Philipp Nicolai daselbst zusammen1SB,
von Herrn Johann Philipp Born in Wallau 5 M.

— Kleine Notizen. Die Beethoven st raße  vmd <:
Uhland- bis zur Sllwinenstraße und die Walramstraßi
von der Wellritzstraßebis zur Sedanstraße werden zwecks Hn-
stellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der AM
für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. — Der „Wies¬
badener Männergesang - Verein"  veraichM
morgen Sonntag , ben 19. Juni , nachmittags 2 Uhr 26 Mia, A-
fahrt Nheinbahn, einen Familien-Ausslug nach Hattenheim, 8#
hof Retz. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. —De:
Prokurist der Firma „G. Schüller" (stehe gestrige Notiz „Handels-
regtster"> heißt Volland, nicht Holland. — Der „Christliche
Arbeiter - Verein"  beteiligt sich morgen am VerbandM
in Sindlingen . Abfahrt 12 Uhr 67 Min. Taunusbahn

* Wiesbaden, 18. Juni . Das »Militär -Wochenblatt" inelikt:
L e i p o l ü (Münster), Bizcfeldw. des 1. Nass. Jnf .-Regts Nr.5‘-
zum Leut, der Res., Kraemer,  Leut , der Res. des 2. »
Jnf .-Regts . Nr. 88 (Frieüberg), zum Oberleut., Schi»i«>
(Oberlahnstetn), Bizewachtm. des Feld-Art.-Regts. v.

Gewicht wurde festgestellt. Rougier , der als Biertkl
ar-kam, hat gegen Jenatzy , resp. gegen die Kontrolle in
Königstein ein Protest eingelegt , angeblich, weil die fw
trolleure den Deutschen früher starten ließen . Das
nitive Resultet wird erst Sanrstagmorgen 10 Uhr in ein«
Sitzung der internationalen Gordon-Ecnnett -Ävtttmipn
festgestellt. — Jenatzy und Thäry wurden im Ziel n»
stürmischer Begeisterung empfangen. Der Präsident ff-
französischen Automobilklubs , Baron de Zuylen , und
übrigen Mitglieder des Klubvorstandes wurden de«
Kaiser und der Kaiserin in her Hofloge vorgestcllt. Barn«
de Zuylen hielt hierbei in französischer Sprache folsend!
Ansprache: Ich danke Ew . Majestät im Namen des Am«-
mobilkkubs von Frankreich für den sehr wohl-wvllcMn
Empfang , den wir in Deutschland gefunden haben un»
für alle Maßnahmen , die in so hervorragender Weise:(F
troffen worden sind, um den Triumph des AutomooE
mus zu fördern , der überhaupt der Gnade Gw. Ma)^"
so viel zu verdanken hat. Meine Herren vom Automom
klub! Ich ersluche Sie , zum äußeren Zeichen unw
Dankes mit mir ein-zustimmen in den Ruf : „Seine SW
stär der deutsche Kaiser lebe hoch!" Die Hochrufe nw?:
von dem Publikum auf den Tribünen mit enM
Hurrarufen ausgenommen . — Um 5% Uhr verließen
Majestäten unter den Klängen der Nationalhymne n
Hc-chrnfen den Festplatz.

*

An der Kontrollstation.
Aus Esch , woselbst bekanntlich der „Antomobilk̂ '

sowie der „Radfahr -Verein 1884 Wiesbaden " die ^
trolle an der Neutralisations -̂Station führten , Ift.
uns der Ches der Kontrollstation, daß der Sieger m '
hei der letzten Runde dort nur einen Borsprung
7% Minuten vor Jenatzy hatte. Der Führer des
den französischen Wagens zeichnete sich hauptsächlich/' ;̂
seine vewundevurigswerte Ruhe aus , die er s«M t>
verlor , als der Fabrikant seines Rennwagens , SKtwv
Brasier , ihn in Esch bei seinem vierten Halten an
Kontrolle stürmisch umarmte. Mit einer eleganten £ '
bcugung verabschiedete sich Thäry stets von den Ko"
beamten und setzte dann seinem Motor solche Krast^
daß der Wagen förmlich beim Absahren in di« ^ .
sprang . — Interessant , aber auch recht anstrengend, ^,
-der Dienst , den die etwa 20 Mitglieder unseres ÜW",
Vereins , unterstützt von einigen Herren des Bundes
eins in Schierstein , hatten. Es waren bei jedem
kommenden Rennwagen stets 2 Stoppuhren von der» :
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£a.  280. Abend-Ansgalre, 1. ZiaLt. Wiesva- e«er TagbLalt. Kamstag , 18 . Inni 1804. K - tt - S.

i-rii (1 . Rhein, ) Nr . 8, zum Leut , der Res. besördcrt . von
a - nasborff,  Leut , der Landw .-Inf . 2. Aufgebots (Wies-
aadenl, wurde der Abschied bewilligt . Lamfchik . Philipp,
-l «lange , Hoenecke,  Bureaudiätare bei den Intendan¬
turen der 34. bezw. der 81. Division des 18. Armeekorps und der
jjj Division, zu Militär -Jntend .-Sekretären ernannt.

' * Aus der Umgebung . In L a n g e n s chw a l b a ch findet
s -mltag, den 19. Juni , nachmittags 8lh  Uhr ansangend , im
Sotel Lindenbrunncn " die Versammlung der Stenographen-

deieine Stolze -Schrey des Unterbczirks Nassau statt.
p In Hersfeld  ist der 2lljährige älteste Sohn des Photo¬
graphen Btngel in der Fulda ertrunken . Er hatte an verbotener
Ltelle gebadet, geriet in ein Loch und ertrank.

In Limburg  wurde oberhalb der Badeanstalt die Leiche
,mes 21jährigen Mädchens gelündet : die Tote war in einem
«olonialwarengeschäft bedienstet und wurde seit Montag vermißt.
* In Usingen  ist Wegemeister Debus bet einer dienstlichen
Tour aus einem Automobil geschleudert worden und hat sich er-
liebliche, wenn auch nicht gefährliche Verletzungen zugezogen.
* In der letzten Stadtverordnetensitzung zu Lorch wurde die
Anlage eines Elektrizitätswerkes mit 6 gegen 3 Stimmen ge¬
nehmigt.

* Mainz , 18. Juni . Rheinpcgel:  2 m 07 cm gegen
2 m 09 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts sarü.
* Frankfurt , 15. Juni . (Kriegsgericht .) Der Muske-

litr Paul W ä cht c r vom 87. Regiment hatte am 16. Mai nach
5ei Ansicht seines Korporalschaftsführers , eines jungen Unter-
„sfiziers. eine schlappe Kehrtwendung gemacht. Darauf ließ ihn
ber Unteroffizier die Wendung wiederholen , der^Musketier aber,
der tm zweiten Jahre dient und als strammer Soldat gilt , sagte:
Herr Unteroffizier , ich bitte , mich in Ruhe zu lassen. Ich will

hier nicht geknechtet sein, ich mache meinen Dienst alleine !" Diese
Äußerung kostet ihn drei Monate Gefängnis . Es ist verboten,
einen Vorgesetzten wegen eines Dicustbefchls zur Rede zu stellen.
Das Gericht ging über den Antrag hinaus und brachte die Unter¬
suchungshaft nicht in Abrechnung. — Dagegen kam der Feldwebel
Christof Gebhardt  der 8. Kompagnie des 87. Regiments sehr
gelinde davon. Er hatte vor zwei Jahren , als er noch .Kammer¬
unteroffizier war , zwei Soldaten beim Stiefelverpaflcn mit einer
Latte ans den Rücken und mit einem Schlüssel auf den Kopf ge¬
schlagen. Er sucht die Anzeige als einen Racheakt hinzustellcn,'
die Geschlagenen haben aber selbst gar keine Meldung erstattet.
Das Gericht sieht die Fälle sehr milde an und erkennt nur auf
neun Tage gelinden Arrestes.

* Berlin , 17. Juni . In der heutigen 30. Sitzung des
Pommernbank - Prozesses  wurde die Bewcisaus-
nchme geschloffen. Die Plaiboyers beginnen am Dienstag.

* Hos, 17. Juni . In dem Beleidtgungsprozetz
jes Reichstagsabgevrdneten Münch - Ferber
gegen den Direktor der Boigtländtschen Spinnerei A.-G ., Julius
Achmidt, hat die Hanptverhandlung vor der hiesigen Strafkammer
unter großem Andrange des Publikums beute begonnen . Eine
große Anzahl Zeugen und Sachverständige sind geladen . Etn
reu dem Vorsitzenden vorgcschlagencr Vergleich wurde von dem
Privatkläger abgelehnt.

fr
Kleine Chronik.

■ Der Mord in Berlin . Von der ermordeten Lucic
Berlin wurden nun auch die Heiden Beine , die bisher
fehlten, gefunden . Der Zuhälter Berger scheint so schwer
belastet, daß er der Staatsanwaltschaft zngesührt wurde.

Mord. In Vibcrach wurde die 12 Jahre alte Viktoria
Prestle nachts an der Mauer beS  Friedhofes von ihrer
ffÖter mit eingeschlagenem Schädel aufgefunden . Als
der Tat verdächtig wurde der Sohn des Totengräbers
«>«ö dessen Bruder verhaftet.

Erschossen hat sich in Görlitz der Sergeant Nttsche vom
dortigen Infanterie Regiment mit einem Dienstgewehr

Furcht vor einer Strafe.
Antomobilnngliick. Bei Alais F̂rankreich) fuhr ein

Automobil mit drei Insassen gegen einen Eisenbahnzüg,
du infolge Unachtsamkeitdes Bahnwärters die Schranken
nicht geschlossen waren . Das Automobil wurde zcrtrüm-
weU, die Insassen tödlich verletzt.

Unwetter mit langandauerndem Gewitter und Wol¬
kenbrüchen richteten in Blankenburg i. H. wie im unte¬
ren Harz überhaupt beträchtlichen Schaden an.

Die versenkte Glocke. Ungarn hat gegenwärtig ebenso
unter Regenmangel zu leiden wie breite Landstriche bei
uns . Da die berufenen Wettermacher die Schleusen des
Himmels nicht zu öffnen vermögen , so versucht man es
dort auf andere Weise, Regen zu machen. Zu dem Zwecke
beantragte in der bei Großwardcin gelegenen Gemeinde
Rozsasalva der Ortsrichter in einer Gemeindeversamm¬
lung , daß man die Glocke des Dorfturmes in einen
Brunnen versenke, da in diesem Falle der Regen nicht
ciusbleibe. Dieser Antrag wurde unter großer Begeiste¬
rung angenommen und die Glocke feierlich in den
Brunnen versenkt. Tatsächlich regnete es am nächsten
Tage , und die Bauern glauben nun , daß dies die Folge
ihrer Maßregel ist.

Für seinen Sarg sammelt ein Postbeamter in Augs¬
burg seit 20 Jahren Staniol . Der Mann hat nämlich di:
Absicht, sich für den Fall seines Ablebens — einen Metall¬
sarg machen zu lassen. Die Sammelwut treibt mitunter
recht mevlwürdigc Blüten.

Letzte Nachrichten.
Koutinental - Tclearavhen - Kompagnie.

Homburg, 18. Juni . Zur gestrigen Abendtafel
bei üeu M a j c st äten  waren geladen der Oberst des
Füsilicr-Reginients v. Gersdorff und Flügel -Adjutant
v. Jacobi von Wiesbaden und der Geheimrat Professor
Jacobi.

Wien , 18. Juni . Die Vorverhandlungen des dentsch-rumä-
mscheu H a n d e i s v e r t r a g e ö haben ein besriedigendcs Er¬
gebnis gehabt und ihr ^ aldigep Abschluß ist bevorstehend.

Paris , 18. Juni . Bei der bei Chabert  vorge-
nammenen Haussuchung wurden zahlreiche
Papiere beschlagnahmt,  die der Unter-
suchungskommission übermorgen vorgelegt werden sollen.
Es heißt, daß auch andere HauSsuchungen bevorftehen.

Washington, 17. Juni . Das Schlachtschiff-
gesch wader der Vereinigten Staaten,
das bisher in Lissabon lag, ist nach Griechenland und
Österreich in See gegangen, wo es sich einige Wochen aus-
halten wird. Es verlautet , das Geschwader werde dort
durch das europmsche Geschwader der Vereinigten,
Staiaten verstärkt werden und sich nach der Türkei de'
geben. Weichzeitig werde der amerikanische Gesandte in
Konstantinopel von Neuem nachdrücklich Verhandlungen
mit der Pforte einleiten, um den Amerikanern die gleichen
Rechte zu sichern, die einige bevorzugte europäische
Nationen genießen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 18. Juni . Die bereits angekündigte Z u -
sammenkunst des Kaisers Franz Josef
mit König Eduard  kann nunmehr als gesichert
gelten. Wie der „B. L.-A." aus gut unterrichteter Quelle
aus Wien erfährt , werde jetzt bestimmt erwartet , daß der
Kaiser von Österreich seinen Kuraufenthlalt in Ischl unter¬
brechen wird, um dem König von England in Marienbad
einen Gegenbesuch abzustatten.

Berlin , 18. Juni . Ein neuerDerstärkungs-
t r a n s p o r t nach  S ü d w e ft a f r i ka ist gestern
nachmittag von Hamburg in See gegangen.

Eharlcroi , 18. Juni . Wie mitgeteilt wird , herrscht
in der französischen Glasindustrie eine andauernde Krise.
Man erwartet, daß innerhalb dreier Monate nicht ein ein¬

ziger französischerGlasofcn mehr arbeiten wird . Die
Verkaufspreise sind um 40 Prozent niedriger als in den
letzten 10 Jahren.

hd . Arttwerpen , 18. Juni . Aus dem K o n g o st a a t wird
berichtet, daß zwei Offiziere,  ein Antwerpener und etn
Italiener , im Albert - See ertrunken  sind.

bd . New Bork, 18. Juni . Präsident Roosevelt hat den Sekre¬
tär für Handel und Industrie beauftragt , sich nach New Bork zu
begeben, wo er eine Unterredung mit dem Inspektor der Marine
hatte . Die Regierung hat beschlossen, eine weitgehende
E n a u e t e zu eröffnen , um die Umstände sestzustellen, unter
welchen sich die Katastrophe des «Generals
S l o c u m" ereignet hat.

Uolkswirtschastliches.
Versicherungswesen.

Allgemeine Renteuanstalt , Stnttgeirt , Lebens - «nd Rentcnver.
sichcrungs-Berei « a. G . In dem Geschäftsbericht für bas Jahr
1908 wird auf die im Berichtsjahr durchgeführte Neuorganisation,
die Einführung einer neuen Satzung und neuer , für die Ver¬
sicherten überaus günstiger Versicherungsbedingungen , sowie
neuer Rententarife auf Grund der nach den eigenen Erfahrungen
der Anstalt hergestellten , nach Geschlechtern getrennten Sterb¬
lichkeitstafeln hingewtescn . Der Reingewinn im Jahre 1903 be¬
trägt 831 042 M . nnd das Reinvermögen (die Eptrareserven ) hat
sich ans 6 945 333 M . erhöht . Die Prämienreserven einschließlich
der Prämienüberträge betragen 57 402 401 M . Der Gesamt-Ver-
sicherungsbestand ist auf 46 407 Policen über 90 817 152 M . Kapital
nnd 2 655 252 M . Rente gestiegen . Die Sterblichkeit unter den
Mitgliedern der Lebensversicherung verlies sehr günstig und blieb
ganz erheblich hinter der rechnungsmäßigen Annahme zurück.
Sämtliche Sterbcfälle mit 1 028 096 M . Versicherungssumme wur¬
den ohne jeden Anstand ausbezahlt . Die Einlage » auf Renten¬
versicherung erreichten die Höhe von 3 095 156 M . Das Gesamt,
vermögen beziffert sich ans 86 219 948 M . Über die vorschrifts¬
mäßige und vorsichtige Vermögenslage und Verwaltung sind dem
Bericht genaue Nachweise beigegeben . Der Generalversammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 30 Proz . der gewinn¬
berechtigten Prämie für die Lebensversicherung und von 8 Proz.
der Rente für die Rentenversicherung jwie im Vorjahr ) vorge¬
schlagen.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilbnrsi.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 19. Juni 1904:

Zeitweise windig , vorwiegend noch wolkig, aber ausklärend,
bei etwas kühlerer Nacht tagsüber wärmer , höchst vereinzelt
Rcgenfälle sbesonbers im nördlichen Gebiet ).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des «Tagblatt "-Hauses , 'La>ng-
gasse 27, täglich anges chlagen werden.

Geschäftliches.
„Hygiene sei ’s Panier .“

Mur die ücliten prelsgelirtinten , von hervorragende»
Frauenärzten und dem Verein iür Verbesserung der Frauen¬
kleidung warm empfohlenenReformkorsettsu. Turnmieder
tragen diese Schutzmarke. Zu haben in ersten Geschäften der
Branohe. (Fa. 6161/5) F127

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Kette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.
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Druck und Verlag der L. Schellend er gschen Hof«Buchdruckerei in Wiesbaden.

flangs- in die Ausgangskontrolle KU bringen , nach wel¬
chen die Fahrtankunst und die Neutralisationszeit für
W) von 5 Minuten bestimmt wurde . Der steile Stieg
«>.>Ausgang des Ortes war für das Zweirad nnfahrbar,
weshalb die Herren Radfahrer meist auf dem Rennwagen
so gut wie es ging . Platz nahmen und nun mit den
Mchanischen Ungetümen den Berg hinaus donnerten.
Man konnte da manchmal recht ängstliche Mienen deobach-
ikn, während sich der Führer nnd Chauffeur der Renn¬
tagen darüber höchlichst amüsierten . lDeine Königliche
Hoheit der Großherzog von Hessen hatte mit Prinzessin
Heinrich von Preußen , Hofstaat und Gefolge ein Zelt an
der Eingangs 'kontrollc zu Esch, von wo aus die hohen
Herrschaften mit sichtlich großem Jnterefle das Rennen
dcobachteten. Vielfach zog der Großherzog die Herren
der Kontrollleitung ins Gespräch, und beim vierten
^urchkommcn des F-ckvorits Jenatzy betrat seine König !.
Hoheit den Kontrollstand, woselbst er inmitten allen
Publikums dem Fahrer aufmunternde Aufmerksamkeiten
«iwies. — Der Großhcrzvg, welcher bereits morgens
814 Uhr erschien, verließ sein Zelt erst gegen 5y3 Uhr
Nachmittags. Nach Feststehen des Sieges durch Thöry

Me Stimmung bei den Völkerscharen in Esch allge-
niein eine gedrückte, und sofort hatte sich alles Interesse
m der großen Masse des Publikums verflacht.

»

Thöry begann — wie wir der „Automobilwelt ent-
nchmen— seine Autlerbahn im Jahre 1898, wo er ans
nnem leichten D6cauvillc -lWa.gcn das Rennen Paris-
^wsterdam fuhr. Im folgenden Jahre machte er den
Tour de France mit und würde Zweiter hinter dem be-
^nnten Fahrer Gabriel . Im Jahre 1900 gewann er den
Pokal der leichten Wagen in einem Rennen , das vom
Aournal des Sports " veranstaltet wurde . Im Rennen
Paris - Bordeaux,  das 1901 stattsand, gewann er

fünften Platz. Wegen Erkrankung konnte er das
^oßc Rennen Paris -Berlin nicht mitfahrcn . Dafür
Mm er an Paris - Wien  1902 teil . Aus dom Ab-
mog vom Arlberg brach die Bremse und sein Wagen
a>nrdc stark beschädigt. Aber er stellte ihn tu einem Tage
wieder her, so daß er das Rennen zu Ende fahren konnte,

fuhr er im selben Jahre beim Ardennen -iRennen
brachte aber keinen Preis heim, sondern nur — eine
um. Dafür gewann er im GaillonMenncn und

pachte den KilometerMekord auf einem leichten Wagen.
'3  Paris -Madrid 1903 kam er in der Klasse der leichten

auf einem Dscaüvipe -Wagen alL Sechster ein.

Heuer war er Sieger im französischen Ausavahlrcnnen.
Thörn ist ein ruhiger und kaltblütiger Fahrer . Leichte
Wagen fahrt er allerdings nich-t mehr, da er mit seinen
100 Kilogramm lebendes Gewicht nicht zu den Leichtge¬
wichten gehört. Was ihm bei feinen Fahrten , die ihn
schon durch ganz Europa geführt haben, ganz besonders
zugute kommt, ist seine Handgeschickltchkeit. Er ist ein
tüchtiger Mechaniker, der nicht nur mit dem Wagen ver¬
traut ist, sondern diesen auch, wenn etwas in Unordnung
kommt, zu behandeln und auszübessern weih. Man rühmt
ihm nach, daß er ein ausgezeichneter Kurvenfahrer sei.
Diese Befähigung ist ihm auf dem schwierigen Hamburger
Nennweg jedenfalls zugute gekommen. Die Richard
B r a s i e r - W a g e n , die Mar als gute Marke auch
schon früher genannt worden sind, galten bei diesem
Rennen als Neulinge mit unbekanntem Nennwert.

Camille Jenatzy , einer der bekanntesten und erfolg¬
reichsten Automobilfahrer , dessen Geschick und Uner¬
schrockenheitdem deutschen Mercedes - Wagen  den
Sieg im Go rdon - Ben nett - Rennen 1908  ge¬
wann , und der auch dieses Jahr einen Mercedes -Wagen
führte, ist in Brüssel geboren . Dem Beruf nach ist er
Elektro-Jngeuieur . Seine Sportlaufbahn fing er als
Radfahrer an . Mit dem Aufblühen des Automobilis-
mus wendete er sich dem Kraftwagen zu und göwann be¬
reits 1898 die Geschwindigkerts-iMe>üatlle in einem
Rennen , bei dem er über 100 Kilometer in der Stunde
fuhr. Später hat er sich an vielen großen Rennen be¬
teiligt , so Paris -St . Malo , Paris -Ostende, sowie an dem
ersten Gordon-VennettMennen und eine Anzahl Rekord-
Rennen gefahren, so in Achdres, Dourdan , Nizza usw.
Jenatzy gilt als ein ebenso tapferer wie umsichtiger
Fahrer . Wenn die Güte der Mercedes -Wagen auch schon
large bei den Fachleuten bekannt war , so blieben sie dock
dem großen Publikum unbekannt, das säst nur von den
Erfolgen der großen französischen Marken , Panhard und
Levaffor, Mors und anderen gehört hatte. Erst mit dem
Sieg im Gordon-tBennett-Rennen 1903 erkannte man im
Ausland und bei uns , daß in Deutschland ein Wagen ge¬
baut wird , der den besten französischen ebenbürtig ist.

a

hd . Saalburg , 18. Juni . Jenatzy erklärte als Ur¬
sache seiner Niederlage einen Zeitverlust von 11 Minuten
infolge Benzinmangcls.

lid . Homburg, 18. Juni . Der verunglückten Baronin
Leidenberger  geht es besser.

Aus Kunst unü Leben.
* Residenz. Theater. (S p i e l p l a n.) Sonntag, deck

19. Juni : „Madame 3E." Montag , den 20.: „Zapfenstreich" .
Dienstag , den 21.: „Die 800 Tage " . Mittwoch , den 22.: „Der
Strom ". Donnerstag , den 23.: Fulba -Abenb : „Zeche". „Ehren¬
handel ". „Fräulein Witwe ". Gastspiel Cclia Galley . Freitag,
den 24.: „Die 300 Tage ". Gastspiel Celia Galley . Samstag , den
25.: „Der Klavierlehrer " ^ „Ein Ehrenhandel " . „Fräulein
Witwe ". Gastspiel Celia Galley.

* Kunstsalvn Aktuaryus , Wilhelmstraße 16. Neu ausgestellt:
Prof . L. Dettmann -Köntgsberg : „Die Freundinnen ", „Herbst im
Park ", „Fliegenpilze " , „Die Malcriimen ", „Mädchen von der
Insel Föhr ", „Vor dem Hause", „Dorf am Abend", „Feldweg ",
„Seeufer " , „September ", „Herbst" , Bauernhaus " . Alfred
Schröder : „Lautenspieler " . Professor Tont Stadler : „Auf dem
Brenner " . Professor Ernst Zimmermann : „Ein lustiges Lied".
E . Grützner : „Immer vergnügt " . G . v. Max : „Mädchenkopf".
Tie farbigen Radierungen bleiben noch nächste Woche.

* Nassauischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder : Bon
Professor C. Schick in Kassel 16 Aquarellbilder : „Burg von
Ronetglivne ", „Runkel an der Lahn ", „Ruimnthal bei Biterbo ",
„Norchia bei Biterbo ", „Straße in Viterbo ", „Römische Ruine"
lMotiv aus dem Colosseum), „Schlitz in Hessen", „Aus Gandzia"
iLuganer See , Hauptstraße ), „Straße in Viterbo ", „Brunnen in
Viterbo " , „Hof der Burg von Romarzo ", „Weg zur Burg von
Romarzo ", „Fritzlar in Hessen", „Der Fels von Gandzia ".
iLuganer See ), „Castagnola " lBlick aus der Villa Moritz , Luganex
Sec ) und „St . Onosrio bei Nervt " . Bon N . v. Astudin in Bonn
10 Bilder : „Partie aus Camogli " , „Auf dem Wege von Portofino
nach St . Margaritha " , „Rapallo " , „Hafendamm von Camogli",
„Hafen von Camogli " , „Jschia " , „Hasen von Camogli ", „Brau-
düng an der Riviera " (Nervi ), „Brandung an der Riviera St.
Margaritha " und „Camogli " .

* Verschiedene Mitteilungen . Im Residenz-
Theater  setzte gestern Herr B ü l l e r sein Gastspiel
als Amtsrichter Wehrhahn in Hauptmanns „Biber,
p e l z" fort. Der Darsteller bewies wieder seine schon an
der Gestaltung des „Striese " gerühmte künstlerische Dis.
krction. Seine scharfe und wirkungsvolle Zeichnung
des Charakters artete nirgends in Karikatur aus . Den
Absichten des Dichters entsprechend, blieb sein Wehr-
Halm trotz der säst lächerlichen Beschränktheit ein Mensch
von Fleisch und Blut , der keinen Augenblick den festen
Boden glaubhafter Wirklichkeit unter den Füßen verlor.
Das Hans zeichnete den Gast durch reichen Beifall und
Wlumenspenden aus . AuS dem guten Gcfamtspiel des
Ensembles waren die tüchtige Leistung des Fräuleins
Krause  und Herrn Roberts  als Gerichtsschreiber
besonders zu erwähnen.

Ein Ensemble-Gastspiel des Wiener Burg.
Theaters  findet anfangs Juli im Münchener
H o f t he a t e r statt.
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1 Pfd Sterling = Jt  20.40; I Franc, I Lire, I Peseta, I Lei — Ji  0.80; I österr. fl. i. G. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = Jt  1.70; I österr.-ungar. Krone — M 0.85; 1 fl. holl . :
) Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso = J6 4 ; 1 Dollar — Jb 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko.

: Jb 1.70; 1 skand. Krone = Jb 1.25; 1 alter Gold-Rubel = ^ 3 20.
: 105 fl.-Whrg. — Reich » bank - lDiwkonto 4 3P ro? ,‘ *

Zf. Staatspapiere.
31/2 102.
3. . 80 .20
31/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .80
31/2 101 .90
3. . 90 .90
4. . Bad. St.-Anl. » 103 .90
31/2 * » (abg .) s. fl. 99 .30
31/2 » » » Jb 99 .90
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .50
31/2 » E. B. u. A. A. Jb IOO.
3. . » E. B. Anl. * 90 .50
31/2 Hamb. St.-Rente *
31/2 » St.-Anleihe * 99 .50
3. .
4. . Or. Hess . St.-R. » 102 .30
4. . » » Anl. (v. 99) » 105.
31/2 » » » » 93 .30
3.. 88 .10
3.. Sächsische Rente * 83.
4. . Württ. Aul. *
3>/2 » » (abg .) » 100 .50
30- 100 .50
3 . » » — .

1,60 Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 44 .30
13/4 » Anl. von 87 » 47 .70
13/4 » » » 87 (kl.) »
4.. Ital. Rente i. G. Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr *
4. . > » kleine »
2,4-
4. . Norw. Anl. v. 1892 Jb —
31/2 » » » —
3..
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .10
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
51/4 , St. O. (F.J.) S. .
5. . » (abg . G. C. L.) » 111.
3.. » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.41/5 » » * April *
41/5 » Pap.- » Febr. *1 . * » » Mai *
i.  . » Staats- Rente Kr. 99 .50
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jb —
3.. Neue Portug. S. III Jb 61 .10
5. . Rum. (alt) v. 81—88 99 .40
5. . » von 1892 » 99 .30
5. . » » 1893 * 99 .30
5. . » » 1903 » 98 .10
4. . * » 1890 » 87 .30
4. . * * 1891 * 85 .30
4. . * * 1894 » 85 .40
4. . * * 1896 * 85 .40
4. . * * 1893 * 85 .40
4. . Russ.Cons . von 1880 » 90 .25
4. . , Gold-A. , 1889 .
4. . » » II. » 1890 »
4. . * St.-Rte. v. 1902 ' 90 .70
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw. O. v. 80(abg .) .«
31/2 » » von 1886 » ©9 .30
31/2 » » » 1890 » 99 .40
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 74 .80
4. . Span. v . 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . * priv. stfr. v.90 Ji
4.. > cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. . » » C. »
1., » » D. »
4. . Ung . Goid-R. Ji 99 .70
4. . ' ' (kl.) 100 .50
3. . » Eis. Tor » 82 60
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .40

5.. Arg. i.O.-A.v. l887 Pes. _
«>/2 » * * 1888 Jb 88 .80
4. . * ä. * » 1897 » 79 .10
». . Chin.St.-A. » 1895 £ 102 .90
50- * * Jb
5. . * > » 1896 £ 98.
41/2 » » * 1898 Jb 87 .80
4. . Egypt. unific. A. Fr. 105 .80
Zl/2 » privil. » » 101.
5. . Mex. Inn. I-IV Pes. 42 .80
5. . » äuß. v .99stf . 40S£ 102 .30
5. . * » 2040r 101 .90
3.. » cons . Pes. 26 .50

ZI. Provinz - u.Städte -Ani.
4. . Rheinpr. XX, XXI Ja 103.
31/2 do. X, X1I- XVI • 99 .70
31/2 do. XIX 99 .80
31/3 do. XVIII » 94.
3. . do. IX, XI u. XIV. 86.
31/2 Prov. Posen » 99 .70
31/2 Frkf. a. M. L, Nu . Q » 99 .50
31/2 do. Lit. R (abg .) » 99 .50
31/2 do. » Sv . 1886 »
31/2 do. * T » 1891 »
31/2 do. * U » 1893 »
31/2 do. » V » 1896 » 99 .50
31/2 do. » W» 1898 »
3>/2 do. Str.-B, . 1899 . 99 .50
31/2 do.v . Bockenlieim »
31/7 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do. » 1901 »
3. . do. » 1895 »
31/2 do. » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. . 1879 . 1881 »
30- do. » 1897 » 93 .25
4. . Erlangen von 1900 » 103 .20
31/2 Giessen von 1890 »
3>/2 do. » 1593 »
3>/2 do. » 1896 »
302 do. t 1897 »
4. . Hanau »
4.. Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Homburg v. d. H. » IOO.
4. . » von 1899 » loo .io
4. . Kaiserslauternv. 1891» 98.
3i '2 do. » 1889» 98.
31/2 do . » 1897» 98.
4. . Karlsruhe von 1900 • 101 .50

3..
3..
3..
3..
3»/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 Jb
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. , 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 *
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do. *
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do. > 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) *
do. » 1896 *
do. * 1898 *
do. » 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 *
do. » 1892 *

Würzbure von 1899 >

98 .10
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

[100 .60
1 99.
1 99.

105 .70
103 .20

100 .30
98 .60

98 .90
99 .10
98 .90

99 .10

98 .50

102 .50
Amsterdam h. fl. 98 .60

41/2 Buk. von 1884(conv.) Jb
do. » 1883 * »
do » 1895 » »
do. » 1898 » *

Christiania von 1894 *
31/2 Kopenhagen von 1886 » 98 .20

Lissabon »
3.7
3.8
4. .

Neapel st. gar. Le 101 .20
do. (kleine) » 100 .30

Rom (i. Gold) gr. I »
do II/VIII

Stockholm von 1880 Jb 101 .30
«5 Wien (Gold)
5. . do. (Papier) ö. fl.

do. von 1898 Kr.
ft. St. Buen.-Air. 1892 Pes. 44.
41/2 do. &

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien.
5" 618 Dtsche. Relciisp. Jb 153.
81/2 81/2 Frankfurter Bank * 194 .50
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .50
0. . 4. . B. f. ind. U. Ji 78.
71/2 8. . Berl. Hdls.-Ant. » 152 .50
31/2 4. . Berliner Bank » 85.
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 112 .60
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl. 136 .70

11. . 11. . Deutsche Bank Jb 219 .70
4. . 41/2 . Eff. u. W. R. 103 .70
3.. 4. . . Gen -Bk. Ji 105 .60
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 126 .80
81/2 81/2 Disk.-Ges. * 186 .60
6. . 7. . Dresdener Bank » 150 .10

9. . Frankf. H.-Bk. . 208 .50
71/2 71/2 » Hyp. C.-V. .

Mitteid. C. B. .
148 .80

51/2 51/2 113 .70
5. . 5. . Natibk. f. Dtschl. . 119 .70
4. . 43/10 Öst.-U. B. Kr. 116 .70
4. . 4. . Pfalz. Bank Jb 103.
9.. 9. . » Hyp.-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
195.

7. . 7. . 147.
9.. 9.. Rhein. Hyp.-Bk. Ji 194 .50
5.. 6. . Schaffh. Bankver. » 144 .60
7. . 7. . Wien. B.V. ö. fl. 129 .10
41/4 51/3 Württemb.N.-B.s.fl. 112 .75
7.. 7. . » Ver.-Bk. 150 .30
t .. 6>/- Banque Ottom. Fr. —

Vorl .L. Industrie -Aktien.
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr. 222.
42/3 7. . B. Zckf. Wh. fl. 88 .60
3. . 4. . S. Ibl. (40% E.) Ji

do. 3000r » 114.
15. . 15. . Bleist.-Fab. N. » 266.
13. . 13. . Brauerei Binding * 256 .50
7. . 7. . » Duisburg » 130.

121/2 121/2 » Eiche Kiel »
9. . 9. . » Henn. Frkf. » 177.
9. . 9.. * » Pr. Akt. » 179 .50
8. . 8. . » Kcmpff » 135 .40

14. . 14. . » Mainz. A.-B. » 301 .50
71/2 71/2 » Parkbr. » 119.
71/2 6. . » Sonne, Sp. * 114 .50

13. . 13. . * Stern, Obr. * 245.
6. . 6. . * Storch, Sp. * 114 .50
51/2 51/2 * Tivoli, Stg. » IOI.
6. . 5. . » Vereinigte » 115.
6. . 6. . * Werger, W. » 114.
6. . 6. . » Nie., Hofbr. *
5. . 61/2 » Nürnberg » 149 .60
61/2 61/2 » Pforzheim * 109 .5Q
8. . 7. . > Worms Oe. » 120 .50
4. . 4. . Gern. Heidelb. » 114 .20
4. . 4. . » F. Karlst. » 106 .50
5. . 5. . » Lot’nr. Metz » 130 .80

26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf. M 436.
do. 600r » 436.

8. . Ch. Bl. Silb. Br. . 113 .50
16. . » D. G. u. Sl. S. * 289.
12. . 9. . » Fbr. Gldbg. » 155.
10. . 12. . do. Griesh. » 248.
20. . 20. . Ch. Fw. Höchst » 365.
4. . 4. . do . Mühlh. * 99 .50

15. . 15. . Chem. Albert » 207 .50
5. . 5. . » Ult. Fk. v. * 117.

10. . 121/2 El. Acc. Berlin» 209 .50
0. . 0. . » Anl. Köln *
0.. » Cont. Nrnb. » 67.
8.. 8. . » Ges. Allg. » 213.
0. . 0. . » Helios Köln »

0..
3. .
e..
4..
6..
4 . .
9. .
0..
9. .
7. .
11/2
9. .
52/3
0..
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2
6 .
8..
0. .
5.
6V2

11.
41/2
6..

18. .
0 ..
3. .
0. .
6..
0. .
81/2
0. .
0..
5. .
7. .
0..

15.

5. .
0. .
5. .
6V2
4. .

0 . .
9. .
7. .
li/2

10 ..
7. .
0 . .
3. .

25. .
10. .
7.1/2

121/2

0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0 . .

15. .
1/2 I 2.

LI. Lahmeyer Jb
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Ziern, u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Jb
Gas r'rankf. »
Gelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. *
Kupfw. Heddh . »
Ledert. N . Sp. »
Löhnb.-Mühle *
Masch. A. Hilp. *

do. Klein *
Msch. Bielef. D. *

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher *
» Mot. Obern. *
» Schp. Frth. *
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. H. *
Ölf. Ver. D. *
Pinself . Nrnb. *
Prz. Stg. Wess. »
Sclist. V. Fulda *
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
* u. Bw. Göp. Jb
> Nordd . Jute »
> Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg *

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. *

» Ver. Dresd. »

91 .60
109 .60
103 .70
140 .20
128.
103.
181.

117 .30
87.

183 .50

57 .80
3 02 .50
417.
174 . 5
146 .50
228.
104 .80
166.
148 .90

93 .50
121 .20
221 .50
110 .50
115.
237.

68 .
99.

82 .50

108 .80

98 .50
116.

252.
91 .50

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Bocn. Bb. u. O. Jt
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 110.80

18. . 18. . Conc. Bergb. » 317.50
16. . 14. . Eschweiler * 248.20
10 .. 11. . Gelsenkirchen * 216.50
10.. 10. . Harpener * 199.70
10.. 11. . Hibernia » 200.25
10.. 10. . Kaliw. Aschsl. * 155.40
10. . 11. . Laurahütte R 242.50
17. . 17. . Westereg . Al. Ji 231.
4V2 41/2 do. Pr.-A. * 106.
0. . 0. . Kon. Marienh. »

4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Elsen!. * 106.80

121/2 Riebeck-Mont. »
7. . 81/2 östr . Alp. M. ö. fl. 207.
51/2 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. .

Divid.
Vorl. L. Akt.v.Transp ..Anst.
51/2 51/4 Braunschw. Lds. Ji 124.
92/3 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 218.30
61/4 61/2 Lübeck-Büch. Jb 163.

Marienb. Mlaw. R. _
61/6 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 137.
42/3 5. . » Nordb . » 127 10
0. . Allg . D. Kieinb. Ji 54.25
7. . 7. . » Lok.-Str. * 143.50
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 87.90
5. . Südd. Eis.-G. . 120 SO
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. * 105.20
0. . 6. . Nordd. Lloyd » 100.80

do. ult. > —
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 122.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 . 110.50
52/3 52/3 Böhm. Nordji. *

»i Buschtehr. A. *
11. . 111/4 do. B. *
63/4 6Vt Lemb. Cz. lass. *

Öst.-Ung . St.-B. Fr.5-/5 53/5
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 17.
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do. Lit. B.
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. . 25.70

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. >
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. * —

6Vs 6*/$ Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 4. . do . St.-A. *
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —
3.. 3. . It Mittelmb. Le
6« . 6» . It. Gs. Sic. E.-B. .
6. . 6. . lt . Mr. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer » 43 50
5. . 5. . Anatol. E.-B. Jb
3-/r 4. . Lux. Pr. Hri. Fr.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
31/2
4..
31/2
.41/2
4..
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. Jb
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. Ji
do . (convert .)

99 .10
100 .50

96 .30

101 .10
99 .10

41/2 Allg . O. Kieinb. Ji - —
41/2 do. Ser. VIII »
41/2 do. . IX
4. . do . >
4. . do . Ser. IV- VI »
4. . do . » VII *
4. . Cass. Strassenb. » 100 .30
4. . D . E.-B.-G. Frkf. S. I » 99 .25
41/2 do. Ser. 11 » 102 .70
31/2 S. E.-B.-G. Darmst. » 95 .80
4.. Böhm. Nb . stf. i. O. JI 100 .60
4.. . Wstb. stf. i. S. ö. fl. 100 .20
4. . do. in Gold Jb
4. . do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Elisabethb. stpf. i. O. Jb 99.
4. . do . (kleine) » 99.
4. . do. stf. in Gold »
4. . do . » (kleine^ » 101 .20

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
2»/io

Ks. F. Nb. v. 72i . S. ö.fl
do . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. •
Gr.-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. 5.fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. Ji

Lb. C.-J. Stpfl. i. S. a. fl.
do . stfr. i. Silb. » .

Mähr. Grb. v. 95 Kr.'lOO.
Öst. Lokb. stf. i. O. Ji  —

» Nwb. sf. i. G. v. 74 » 108 .40
do. » conv . v. 74 » i 92 .50
do. . v. 1903Lit. C. > 94.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .WJ
do. » B. » » (106 .50
do. Süd(Lomb.)sf. f.O. ^ ;105 .40
do. » |
do . Fr.|

100 .40
100 .20

99 .80
99 30

93.
99 .10

92.
63 .70

26/10 do. v. 1871 Fr. 63 .60
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G.J» 110 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. O. Ji 101 .20
3. . do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 87 .80
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) sf. i. G. » 86.
3. . do. v. 1895 stf. i. O. Jb 83.
3. . do . 200er sf. i. G. » 83.
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 105.
3.. do. v. 96 stfr. i. G. » 83 .10
3.. R. Öd. Eb. stf. !. O. . 77.
3.. do. v. 91 stf. i. G. » 74 .10
3.. do. v. 97 stf. i. G. » 73 .80
4.. Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100.
4.. » Salzkg. stf. i. O. Jb 100 .90
4.. do. 400er stf. i. G. »
5.. Ung . Gal sf. i. S. 2 . fl. 110 .50

2,. Ital. stg. 2500er Le —
2,4 do. 500er »
4. . do. Mittelmeer »
4. . do. 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2  » 73 .25
4. . Sardin. Sek. * 102 .50
4. . do . (500er) » 102 .50
4. . Sicilian. v. 89 Or. * 102 .30
4. . do. kleine * 102 .30
4. . do . 91 Gr. » 103 .50
4. . do . kleine »
2.4 Süd.-Ital. A.-H. .
4. . Toscan. Central » 115 .50
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .30
5. . do. v. 80 Le —

4>/2 Iwang. Dombr. Jb
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind. Rb. v. 97 . 03.
4. . » von 98 stfr. * 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 92 .20
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw\ (gar.) * 91 .80
4. . Ryäsan Koslow *
4.. do. Uralsk *
4.. do. v. 97 stfr. » 92.
4. . do. v. 98 stfr. » 92.
4. . Wladikawk. gar. * 91 .50
4. . do . v. 95 » 92 .40
4. . do. v. 97 *
4. . do. v. 98 » 92 .50
5.. Anat. E.-B.-G. i. O. JI 103 .20
5. . » » Ser. II » 101 .60
5. . » » 408er »
3.. P. E.-B. v. 862000er » 72 .80
3.. do. 400er »
4V, do. v. 89 I. Rg. » 96.
4V2 do. v. 89 400er » 96.

do. v. 89 II. Rg. » 49 .60
3. . Sa)onik-Mon. i. G. » 61 .60
3. do. 404er »

zt Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3i/r
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/a
4. .
4 .
4. .
4. .
31/2
31/2

8ay . V.-B. Münch. Jt
. B.C. V.-B. Nrnb. >

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80»,'0 »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI .
do. IX .
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. >

Eis. B. n. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII »
do. XVIII .
do . XII u. XIII
do. XV .
do. XIX
do. Komm.-Obtig. I »

Fr. Ff.-L.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30 , 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P.

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 >
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI .
do . S. VII unk. 1906.
do. S.VlIlunk . 1911.
do. (abg.) >
do. unk. b. 1905 >

101 .60
98 .80

100 .60
103 .50

98 .80
102 .50

99 .90
99 .40
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .10
102 .
100.

i100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50

I 98.
99 .80

105 .80
100 .10
100 .50
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

»5 .50
95 .50
99 .30

100 .50
100 .70
101 .
109 .20

» « .50
I 96 .50

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II ./» 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
3>/r do. unk. b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. 102.
4. . do. R. 103 .30
31/j do. J.
3>/j do. F. G. H. K. L. 99 .70
31/2 do. M. 99 .70
31/2 do. N. 99 .70
31/2 do. P. 99 .70
3>/2 do. S 100.
3. . do. O. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank 101 .B0
31/2 98 .80
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
31/2 do. (Jan.-Juli)
31/2 do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III Jb
41/2 do. . IV
4. . do . . XVII 101 .90
4. . do . . XVIII 101 .30
33/4 do. . XX 100 .25
31/2 do. 95 .30
4. . Pr. C. B. C. A. O. v.90» 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
31/2 do. » 86, 89,94 95 .70
31/2 do. . 1896 95 .70
4. . do . . 1901 102 .50
4. . do. . 1903 102 .80
4. . Pr. C.-K.-0 . v. 1901 103 .80
3‘/2 do. von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do. » 1896 99 .10
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do. a. 80% abg. 100 .60
3‘/t do . 2. 80% abg. 94 .20
3-/2 do.

do. abg. Certific. >
4. . Pr. H -Vers -A -G » 99 .80
3V2 > 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp.P. 102 .40
3'/. 100 .10
31/2 96 .80
3>/2 * » Kom.-Obl. 99 .80
4. . Pr. Ldsch. Centr. Jt 103.
4. . Rhein. Hvp .-B. 100 .50
4. . do . unk. b. 1907 101 .90
31/2 do. Ser. 69-82 96 .70
31/2 do. Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .10
31/2 do . bis inkl. 8. 52 98 .70
4. . W. B. C. A. CölnS . I 101.
4. . do. Serie II 101 .30
4. . do. . V 102.
4. . do. . VI 102 .30
31/2 do. . III 96 .30
31/2 do. . IV 97 .40
4.. W. H.-B. b. 1892 100 .60
4. . do . unk. b. 1908 102 .40
3>/2 Württ. Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Crflkit-Ver. 100 .70
31/2 do. CiW -K.-U. 99 .30
31/2 do. unk. b. 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .503>/2 do. S. IV-X (abg.) 99 .1031/2 do . Serie I u. II 99 . 103V- Dän. L. H. u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4.. Ital. Nat.-fek. stf. Le
4. .
4.. » Allg . Im. v. 1899 * 100 .60
31/2 Norw . Hp.-B. v.1887 Jb
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .50
4. . Schw. R. H. B. v. 78 Jb
4.. do. unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei »
4.. U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 98.
5.. Ungar . H.-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerik . Eisenb. -Bonds.
4' Brunsw. u. West. 1M. 94.
4>/r' Calif. Pacific I. Mtg.
41/2* do . II M. Ctr. Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5» . Calif. u. Oregon I M.
4* . Centr. Pacif TRef. M. 99 .40
31/2* do. Mtg. 85 .80
5. . Chic. Burl. Qn. ( LD .) 108 .20
6. . do . Milw. St.P. (P.D.
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg
41/2* Denver Riol cons . Ai. 105 .30
4* . do. 97 .40
5' . Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv. u. Nashv . I M. 122 .50
3*. do. II Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. 111.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac. Prior. L. 103 .60
5* . Oregon u. Calif. I. M. 101 .50
4* . * Railr. Nav. Cons.
4* . Pac. of Missouri I M. 102 .30
6' . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex. Div. 1 Mtg. 105 .50
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 101 .20
6* . do. S. B. I Mtg. 101 .60
6* . do. I Mtg. 103 .20
5*. do. cons . I Mtg. 107 .40
5* . Stockt. CooperCtr. G. —

6". St. Ls. Frc. M. W. Div. l
6“. St. Louis Wich. u. W. |
4". Union Pacific I Mlg. 1
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
■ Kaoital und Zins in Gold.
fNur Kapital in Gold.

zt. Versch. Obligationen.
4. . Banfcf. industr. Untn. Jb 97.
4. . » Orient. Eisenb. » 93.40
4. . Brauerei Binding > 101.
4. . do. Essighaus >
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Kempff(abg.) » 1CC.50
41/2 do. Storch Speyer» lOs .20
4. . do. Werger > lOl.
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .70
41/2 Cementfabrik Karlst. » 102 .50
4. . Cementw. Heidelberg » 100.70
41/7 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 105
41/2 » Fabr. Griesheim E. » 104.
41/2 » FarbwerkeHöchst » 105 .3041/2 » Ind. Mannheim » 101
5. . Dortmunder Union » 110 .70
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100.
31/2 do. » 97.
41/2 Eisenbahn-Renten-Bk. » 102 .60
4. . do . » 100.
41/2 El. Allg. G.-Ob. S. 4 . 103.
4. . do. Serie I-III * 101.50
4. . Bk. f. eleklr.Unt.Zürich» 102.
41/2 El.G. f. elektr. U. Berlin»
41/2 do. Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios > 73 .70
4. . do . » » 72.
41/2 do. Ges . Lahmever » 97.80
41/2 do. Lichtu . Kr. Berlin » 103 .10
41/2 do. Schuckert » 100 .60
41/2 do. Siemens &Halske > 104 .80
4. . do . Cont. Nürnberg » 90 .30
41/2 do. Werke Berlin » 102 .404. . do. » »
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100.
31/2 KIb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
41/2 Löhnb. Mühle » 105.
41/2 Österr. Alp. M. i. G. *
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96.50
4. . Rh. Met. Düsseldorf * 85.
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II. Ji 97 .75
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104 .20
41/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . 101.
4. . Westd . J. Sp. u. W. . 98.50
31/2 Zool. G. Frkf. a. M. » 97 .50

ZI. Verz. Loose. In Proj,
4. . Bad. Pr.-Anl. R. —
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. 170.
5. . Donau-Reg. ö. fl. 139,20
31/2 Goth. Pr. I. R.
31/2 . . II. 110 .80
3. . Ho» . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 135.
31/2 Lübeck von 1863 R. 143.
3. . Mad. C. 1SSO/i886 Fr. 48 .60
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 135.
42/r Np. ab. unab. 80 G. Le
3% Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 152 .90
3. . Oldenburg R. 128.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ült. do . Fr. — _

zt. Unverz. Loose, p.st.i.j»
Ansb.-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 38.60
Braunschweiger R. 20 148 .80
Finländisch. R. 10 86.
Freiburger Fr. 15 36 .70
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 34.
Neucbätel Fr. 10 42.
Oesterr. v. 1864 fl. 100 443.

do. v. 1858ö. fl. 100 404.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 351 .40

— Venetianer Le 30 - _
Geldsorten. Brief. Geld.

Münz-Duk. i. G. p.St. — —•
Engl. Sovereigns » 20 .38 20 .34
20 Francs-St. » 16 .26 18.22
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold 2.1 marc p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

4 .19

2800
2304
77 .30

4.18

2790

75 .30

4 .18 4.171/1

4 .T7V2 4 .17
9.1 .15 81 .05

_ 20 .89V!
_ j 81.
_ 168 .65
_ | 81.05
_ 85 .20
_ 1 81 .05

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  ICO
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-Vork (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Er. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. ni. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.

163 .35
8 O.95
81.

20.395

80 .90
81.

85 .15

3>/>V>
3Vj
5’/i
3>/J
5Vi

3»/j
4",

51/1»/!

31/1m

Bürger-Schützen-Gorps Wiesbaden.
Gegr . 1843.

Am Sonntag , den IN ., und Montag , den 20 . Juni , wird auf Stand
und Feld je eine JnbilciumS -Medaittc aufgeschossen.

Die Abfahrt zum Schützenfest in Bingen findet 'Sonntag , den 3 . Juli,
Morgens 7 .35 , vom Taunusbahnhof aus statt. F396

Der Vorstand.

Restaurant und Cafe,
SeliiMiister Ausflugsort

aut I®lut ko,
empfiehlt änö'Sjlirtc SKimmer und 5- ensloii.

W . liatuos r, Besitzet'.

Mein „Tech ». Bureau für Eisengießerei und Eiscnconstrnction
befindet sich von heule ab

4 Bismarckring 4 .
Hochachtend Augiwt SIlllgrnfT,

Tech». Bürean für Eisengießerei n. Eisenconstrnction

Amberger
Cmaille-Aochgeschirre

empfiehlt unter Gnroniie biUifjft 624

Franz FIössmct,
Lvcltritzstrahc 0»



Ä - . 280. Aüerrd-Airsgairr, 1. Slatt . Wiesbadener Tagdlatt.

»„Mte Adolfshöhe ".
Morgen Sonntag , den 19 . Juni (bei günstiger Witterung):

Großes Konzert,
-llsgesührt von der Südungarischcn Knaben -Kapelle , unter Leitung ihres Direktors

Herrn Jubert.
Eintritt frei. Programm 10 Pf. Anfang4 Uhr bis 7 u. 8—11 Uhr.

Es ladet höflichst ein F409
_ Johann Panly.

Samstag, 18. Juni 19V». S-ri- 7.

MOL MG BaiMeia!
Wenn Sie ohne JVIiihe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - and

Iiisioleum -Boden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
5 -2 §
I -S-Sf £ ae £ <s
§ 3^fsg
&’S 'S«'s S
o | 3

e e “B ->®,

£•= *S Kg.

g ®B
g' g-s
s ®3
“o' 0»

Vorsiige:
1. Kur- die halbe Arbeit gegenüber deu bisher gebräuchlichen

Mitteln, da kein Einschmieren u. mühsames Verreiben mehr nötigI
2. Garantiert geruchlos! Kach dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nötig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man frühereine Stunde brauchte!
4.  Hammonia -Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬

brauch und die Damen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter ! Es kostet nur
60 Pfg . per Paoket ! g __

Zu kaufen in den Bregen -, Parfümerie - und feineren Kolonial¬waren -«So schäften.
Ver treter für Wiesbaden:  M . W . Bank , Wiesbaden , Kerostrafse 13.

„!W aldeck“
Sommerfrische— Restaurant— Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr . Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume , grosser schattiger Terrassen - Garten mit gedeckter

Schutzhalle . 1263
Diners Mk. 1.50 bis Hk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

1 Cafe.
Telephon 646 . Prospekte gratis.

;-;l _ _ Chß* a Thon.

Grosser Men-Abschlag!!
Ia Kernseife , hellgelb, 21 Pf.,
Ia Kernseife , weiss, 22 „
Ia ^ climierseife , hell, 17 „
Ia Schmierseife , dunkel, 15 „

Alle Colanialwaaren in bekannt guten Qualitäten
aussergewöhnlich billig empfiehlt

Erstes frankfurter Consnmhans,
Adam Schneider.

Verkaufsstellen : Wellritzstrasse 30,
Nerostrasse 10.

bei 5 Pfund KO
„ 5 „ KL
» 5 „ 16
, 5 „ 14

3iiMe|laucont WMm,
' Kloster Clarenthal,

»»m Walde, 28Miu . v. d. Stadt , durch die Lahnstraffe, auch vou
»aturr.i». Waldes zu erreichen. Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei,
Ä -L ! ivmmSrn. tmÖ  * PfCÜPeu*' flCt* fische Milch. Kaffee, Theel

«I . Osterme ^ er.

Krieger- unä^ Militär-Verein.
Gegr . 1879.

Die Kameraden werden zu zahlreicher Bctheiligung an dem

Kriegerfest in Wicker
am Sonntag , den 19 . d. M ., ergebenst eingeladen. Abfahrt 11" ab Taunusbahn¬
hof nach Flörsheim. F424
_ _ Der Vorstand.

MtaBpeiiileilimg
Bach lausch!

ZahhagseinteihiBg
Baeh Wunseh!

Zu billigsten Preisen %
V

auf Kredit;
Hur das Neueste in Damen - und Herren - Konfektion,
Knaben -Anzügen , Kleiderstoffen ,Teppichen , Gardinen,
Betten , Sophas , Divans , Salon -Garnitnren und nur solide

Möbel
J . Jttmanift Nachf.

Wiesbaden, Bärenstrasse 4,T- m- 1827

WiiWchlilMe WreWse)©eine» .
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Vormittag 10 Uhr.

Herr Prediger Welker wird sprechen über das Thema: Ist die Simultanschule
eines Kampfes wert? _ _ Der Aeiteftenrat.

haushaltungr-Kaffee,
garantirt rcinschmeckend, Gcleaenheitrkauf» daher

nur Sv Pf. per Pfund.
Erstes Frankfurter Conrumljaus

(Adam Schneider ) ,
SSellritzstratze80. Nerostraff« 10.

Der ächte
„J . Bapp ’s Brindisi“
ä Fl. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch hei
mir zu haben . 1824

W '. riies , Bismarckring 1.

Kräftiger Mittagstisch h Port. 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung ins
.Hausp. Port. 10 Ps. mehr. » . Böttsenbacli.
Oeconom, Garnison-Casino, Dotzbeimerstraftc 1.

Eine gebrauchte Bettstellen>. Strohsack
billig zu verkaufen Schwalbachcrstraße 75.

s «
'Wmmm

Dmtsblatt
vieler Behörden ete.
ffandelsbiatt

großen Stiles.

Î auptblatt Sachsens
Cäglicb 2 große Husgabeti.

begründet WQ7.
Einflußreichste

politische Zeitung
Sachsens.

Bringt alle wichtigen nach richten stets zuerst.
Einzige Zeitung Mitteldeutschlands

mit ganzseitigem Kursbericht der Berliner und Leipziger Börse in der Abendausgabe.

eichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16 .

Sonntags

!
ir . a . s

Henry Samson,
Gurtu. Halley,
Henry Becker,
Miss Jenny.

V orzugskarten
haben Gültigkeit.

Zum Ansetzen!
Kornvrannlwem Fl. 60 Pf.,
Dauborner Fl. 90 Ps.,
Nordhauser Fl. 80 Ps.,
Franzbranuttvciu Fl. 90 Pf.

offerirt . 1778
Altstadt-Consum,

31. Metzgergaffe 31.

Der üehte
»d . Bitpp ’ü Brindisi“
k Fl. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir z i haben . 1825

Carl Hühner , Bleichstrasse 29.
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Zurückgesetzt habe ich einen grossen Posten

if mmer 3 uekskm
nur gute  Ware , auf welche ich bis zum 30 . «lullt CI*.

f

25 % Rabatt
auf die seitherigen Ver kaisfspreise in Abzug bringe.

Hch . LugenbühL
4L Bärenstrasse 4.
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BBiichster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekaffen <3300 Mitgl . l . » itli -r »tvr
Sterbedeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jahren . Altersgrenze : 48. Lebensjahr.

*>11) f Sterberente werden sofort
WWW vvli . nach Vorlage d. Sterbenrkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor¬
ragend annstia . ( Reservefonds . Z . 3 <>,000 Mk . )
BisEnde 1903 gezahlte Reuten : 234,3irrMk.
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : BBeil , Dorkstratze 15; Stoil,
Zimmermannstr . 1; i -enias . Hellmundstr . 5;
XS!triia .rdt . Weitendstr . 24 ; Ernst , Pbiltpps-
bergstraße 87; « eissSer , Riehlstr . 6 ; Groll,
Bleichstr. 14; Malm , Römerberg 14 ; Mühl,
Kircbgasse 11; tBeiisin ^ , Bleichstr. 4; Kit *»,
ssriedrickistr. 12 ; Selii <»ider , Steingasse 29;
S ^ i -unkel . i. T . Zingel Nacht . , Kleine
Bnrastraße 2 ; Steinritz , Friedrichstraste 12;
MVittmaan . Schulberg 9, sowie beidem Kasten-
boten XoM . Hiaiiqnj ; , Sllbreditftr . 40. F346

SonwkrprVerscMnerunpeim
Unser Jahresfest

findet Sonntag , den IN . Jliui , auf der Hubertnshütte im Goldsteinthal statt.
Für Vergnügungen jeder Art ist bestens gesorgt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein_ Der Vorstand. _

i rosse freibavger
Dsmbsn-Lsttsris.

Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000, 40,000 , 20,000, 10,000 u. s.w.

Orig.-ioose3.30, Portosörpf. Liaie
J. Raclior, kS ; , Mainz.

(■770. 2713* F30

(iptiache Anstalt
Coiist . Hohn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kosten los “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
I/ieferant de * Beamten -Vereins.

Mm die be-
liebteste fj -ftarre,

10 Stück 42 Pf . , 100 Stück 3.90 Mk.,
Mille 35 Mt . ,

empfiehlt 1363

Adolf Maybach,
Hellmuudstratz« 48,

Cigarren en gros L en detail.
Preiie und Proben von mehr wie fünfzig Sorten

la Qualitäts -Cigarren gerne zu Diensten.

Spezial-Portiercnhandlung.
Wollportieren per Paarv.5Mk. a»,
Gestickte Leinenpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tucli - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstras?e.

TülUZTlMTMSMZLMiA

Bringe mein seit Jahren in allen
Kreisen der Bevölkerung stets so

beliebtes

in empfehlende Erinnerung.

Complete Ausstattungen,
sowie einzelne Möbelstücke

in grösster Answahl

mnniT Abzahlung?
.Wolf,
Friedrichstrasse

33

Langgasse 31. Langgasse 31.
Viele Tausend Meter

französische Seide9
Crepe de Chine, elegante Grenadine, Chiffon etc.,

nur Nouveautes , tadellose Ware,
sind eingetroffen.

Dieselben worden zia auffallend billigen Freisen verkauft.

Efilli ! 8 ÖR 88
ns

gülirr’s As-AllMAr,
WsI .-WN

sind die besten und billigsten, empfiehlt 1729
M . Bossi , Metzsievstttsse 3SöiiiiitterwUPfd.

bei 5 Pfo . und Meliradnahnte.

€. F. W. Schwanke Naclif.,
Schwalvacherstraste 43. Teleplion 4i4.

Laaggasss 31. Langtiasse 31.

Nheiriganer Wruzerftube,
Wiesbaden , Bahuhofstraste 5 .

Telefon No. 913.
Zmn Aulschank nnd Versand kommen nur

GemsstlisihliWeiiie(Sripoljliuip uon üinieroetcinen),
deren Lripiualität und Naturreinlieit ausdrücklich garantirt mied. 1724

Liefernnge » innerhalb der Stadt frei Hans mit entsprechendem Rabatt.

Sommerfrische Molphsed
im Aaurllial.

Pension Burggarten,
neu erbaut, lU Stunde von Bad Schwalbacli
(5 Min. Balm), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsort mit grossen Garten¬
anlagen und Terrassen. Bomontiscbe Lage, un¬
mittelbar an ausgedehnten Waldungen, ruhige,
staubfreie Lage, «ielegenheit zur Jagd,
Elektr. Licht. W . «Dito . Besitzer.

Billig, die Qualität tadellos.

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 1618

Breis ,-I, »ter -1d Insolie
Mh . 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezircksfernsprecher No. 216.

Pnflidje iBlumeitu. Mim.,
Brautkränze . Modenblnmen , Grabkränze präwirirt
Künstl . Blumeugeschäft ir . V . Saufe »,

ManritiuSsträtze 8.

Teint nnd zarte
_ T Haut . Dies bewirkt die

Sllbion - Seise , eckt k St . 50 Pf ., 3 St . 1.25; in

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
Gr. Burastraste 5.

la ungsbläuten Victoria»

Krystall-Zucker
10 Pfd. Mk. 2.30. 1»

'F . A . Pienstbach , Herderstrasse
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Ia Feder in eine Taschenuhr, ff™*
alle Arbeiten an Uhren u. (SiolbffloM*'1
unter Garantie z. allerbitligsten Prkin.

<4. s, »ie *. Uhrmacher, .
Schwalbackerstr .12. N.. NäheRbeinkk
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Abend-Ausgabe.
2.  Blatt. ikMener Tagblck.

Samstag,
18. Juni 1904»

83 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

«Mongcsetz. — Militär -Gratisgefangbiichcr. — Fürsorge sür
§,bavdwerrsburschen. — Ländliche Fortbildungsschulen in
r ^  Heffeu -Iiaffa». — Kleinbahn Vorlage.

Berlin , 18. Juni.
Das Wrldschongesetzwird mit den gestern beschlossenen

-iderungen endgültig angenommen . Sodann folgt der
Mag D-ougles (freikons .), die Regierung zu ersuchen,
igß den Mannschaften des Heeres und der Marine bei
««tritt ein Militärgesangbuch als Eigentum übergeben
Aiöe, um so jährlich eine Viertelmillion trefflicher An-
Msbücher in das Volk zu bringen.

Nachdem Abg. Douglas seinen Antrag begründet hat,
tiklärt

Abg. Dittrich (Zentr .j, er sei dem Anträge nicht ab-
jcrteißt, er danke dem Antragsteller für die schönen Worte
^ Friedens , der not tue ; seine Partei sei bereit , ihr
gijftn und Können sür ein gemeinsames Wirken einzu-
Mii und die Gegensätze, die zwischen den Konfessionen
Mehen, nicht auf die Religion auszudehnen.

Abg. v. Bodclschwiugh (wild ) stimmt dem Antrag zu,
Mil die Armee bereit sein müsse, um des Friedens willen
;lt sterben.

Abg. v. Williso « (kons.) erklärt , die Konservativen
zrchrechen sich von dem Antrag Legen für die Armee
ad weite Bvlkskreife.

Abg. v. Zedlitz (freikons .) hofft , daß durch die An-
Mme des Antrages der Friede gefördert werde.

Abg. Friedberg (nat .-lib .) zieht diese Perspektive nicht,
toH wird seine Partei den Antrag annehmen , weil er
ein neues Erziehungsmittel für das Heer bilde.

Abg. Fischbeck (freis . Volksp .) meint , der Antrag
Uitc Len konfessionellen Frieden nicht fördern , doch
«Je der größte Teil seiner Partei für den Antrag
ximmen.

Der Regiermrgskommissar erklärt sich mit dem An¬
lage einverstanden.

Nachdem noch Abg. Schubert (Mild) dafür gesprochen,
M der Antrag angenommen.

Es solgt der Antrag Bodelschwiugh , alsbald ein Ge¬
ichnorzulegen, wodurch die Fürsorge sür arbeitssuchende
Mllose Wanderer mittels Einrichtung von einstwei¬
ligen Arbeitsstätten in Verbindung mit Arbeitsnach-
itp geregelt wird , das aber nur für die Provinzen
»Kraft treten soll, deren Vertretungen dies beschließen.

Äbg. Bodelschwiugh begründet in längerer Rede den
Antrag mit Hinweis daraus , daß durch die geforderten
kinichtungen viele aus Not begangene Vergehen ver-
iiitct werden und damit viele Existenzen dem ehrlichen
kmerbsleben erhalten bleiben könnten, ' denn der Wille
M Arbeit sei vorhanden . Die Provinzen sollten hierbei
Mündig Vorgehen , aber zur Vermeidung von Un¬

gleichheiten müsse der Staat einen allgemein gültigen
Entwurf aufstellcn.

Abg. Schmedding (Zentr .) fürchtet , daß durch «in
solches Gesetz das Vagabundentum gefördert werde , wenn
nicht die anderen Staaten denselben Schritt tun . Seine
Partei würde daher gegen das Gesetz stimmen , wenn es
für die ganze Monarchie verlangt würde . Da aber die
Einführung Len Provinzen überlassen werde , könne sie
sich freundlicher zu dem Antrag stellen . Da aber die
Tragweite nicht zu übersehen sei, beantrage er Über¬
weisung an die Gemeindekommission.

Abg . Brütt (freikons .) meint , bei dem Anträge wisse
mair nicht recht, wohin die Reise gehe, er schließe sich dem
Anträge Schmedding an.

Abg . Schröder (nat .-lib .) erklärt sich im gleichen
Sinne.

Abg . Rosenow (freis . Volksp .) erklärt , eine wirksame
Besserung könne nur ein starkentwiüelter Arbeitsnach¬
weis schaffen, wodurch die Leute dauernde Arbeit er¬
halten . Das sei aber nicht Sache des Staates , sondern
der Privatorganisation . Redner erklärt sich mit der Kom¬
missionsberatung einverstanden.

Gin Regiernngskvmmissar erklärt , die Regierung über¬
lasse dem Hause die Initiative . Falls das Haus den An¬
trag annehmc , werde die Regierung einen Entwurf vor¬
legen . Sollte dies geschehen, so sei die Regierung der
Meinung , daß Arbeitszwang stattfinden müsse.

Der Antrag wird nach einem Schlußwort Bodcl»
schwinghs an die Gemeindekommission verwiesen.

Es folgt die dritte Beratung , betreffend die Ver¬
pflichtung zum Besuch ländlicher Fortbildungsschulen in
Hessen-Nassau . Verschiedene Redner sprechen ihre Zu¬
stimmung aus und bitten die Regierung um Wohlwollen
sür leistungsschwache Gemeinden.

Ein Negierungsvertreter sagt dies zu , betont aber,
daß die Regierung nicht in der Lage sei, irgendwo sämt¬
liche Kosten für die Errichtung von Fortbildungsschulen
;u tragen.

Der Entwurf wird endgültig angenommen.
Es folgt die dritte Beratung der Kleinbahnvorlage.
An der Debatte beteiligen sich mit Spezialwünschen

Lottichius , Becker, Strvmbeck , Zedlitz , Eickhoff, ferner
Minister v. Budde.

Hierauf wurde die Vorlage endgültig erledigt.
Um 4 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr

nachmittags . Wahlprüfungen , Petitionen stehen ans der
Tagesordnung. #

Berlin , 17. Juni . Der S e n i o re n k o n v e n t
des Abgeordnetenhauses sprach sich dafür aus , daß sich
das Abgeordnetenhaus am Mittwoch ober Donnerstag
nächster Woche vertagt . Dem Präsidenten wurde die An¬
setzung der Schlußsitzung überlassen . In bezug auf den
Anfang der Sitzungen nach der Vertagung sprach sich der
Senivrenkonvent einstimmig für den 18. Oktober auö.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 17. Juni 1984.

Anwesend sind 94 Stadtverordnete . Den Vorsitz führt
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen  st e che r . Am
Magistratstisch : die Herren Oberbürgermeister Dr . von
Ibell,  Beigeordneten Körner und Dr . Scholz,
Stadträte A r n tz , Spitz und Weil,  Stadtbaurat
Froden ins,  Magistratsassessor Travers,  ferner
Herr Obcrsekretär Rosalewski  als Protokollführer.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vor.
sitzende Kenntnis von einem Dankschreiben der Hand¬
werkskammer für die Bewilligung der Beihülfe von 1008
Mark zu den Kosten der Mcistcrkurse . — Als Vertreter
ans dem am 1. und 2. Juli in Niederlahnstein stattfinden¬
den Nassauischen Stäötetag werden auf Vorschlag des
Wahlausschusses die Herren S . He ß und K l c t t gewählt.

•In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend , be¬
richtet Herr Wtllett  namens des Bauausschnsses über
das Projekt für die Regulierung und Tiefer¬
leg  n n g des S alz  b a chf l u t g r a b e n s , sowie Be¬
festigung der Mündung des Salzbachs in den Rhein.
Kostenvoranschlag 202 500 M ., wovon vorerst 8-2 500 M.
gefordert werden . Eine im Jahre 1880 vorgenommene
Verbesserung des Salzbachs hat sich gut bewährt , und von
den jetzt beabsichtigten Arbeiten verspricht man sich einen
gleich guten Erfolg . Sie werden namentlich die Buch-
tuugen im Bachbettc beseitigen , somit ein Festsctz-en der
organischen Bestandteile verhindern und ein rascheres
Abflietzen des Wassers nach dem Rhein gewährleisten.
Vorbehaltlich der noch mit Biebrich und der Eisenbahn-
vcrwaltung zu treffenden Vereinbarungen , hat der
Magistrat beschlossen, vorerst für die Wiederbefestigung
der Ausmündung des Salzbaches in den Rhein 14 000
Mark und für die Gcsällsbcgradigung von der Wehr-
anlage bis zur Einmündung des Wäschbaches in den
Salzbach 78 500 M ., zusammen 82 500 M ., zu verwenden.
Der Bauausschuß beantragt , diesem Beschlüsse beizu-
treten , was die Versammlung beschließt . — Der Herr
Polizeipräsident hat die dringende Bitte an den Magistrat
gerichtet , die M a r k t st r a ß e auf der Strecke des Neu¬
baues des Polizeidienstgebäudes im Interesse der da¬
selbst belegenen Wohn - und Vurcaurüume mit geräusch¬
losem Pflaster zu versehen . Der Magistrat will dem
-Gesuch entsprechen . Der Bauaussch -uß (Referent : Herr
Lö w) hatte Bedenken , diese Arbeit vor der Bebauung
des Ternsche » Terrains auszusühren , er glaubt aber,
daß der Verkehr sich leicht nach der Friedrichstraße und
den Seitenstraßen ablenken läßt , und beantragt , die Aus¬
führung in Holzpflaster  von der Mauergasse bis
zur Friedrichstraße zu genehmigen und 14 600 M . dafür
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Freibank.
Sonntag, morgen« 7 Uhr, minderwertiges

Mch: vier Kübe (30 Pf. und 15 Pf .) und vier
stoeittc(gep. und gekocht, 40 Pf .). Wiederver-
bftnt(Fleischhändlern. Metzgern, Wurstbereitern,
Sitten und Kostgebern) ist der Erwerb von Frei-
mlfleisch verboten.

L Städt . Schlachlhos-Berwaltung .

Cliocolade Lifidt,
cuocoiade Suchard,
Cliocolade ICohlßP,
ciiocoiade Lemp. Francaise,
Chocoiade Gola Peter, 1810
Chocoiade Hildebrand,
Cliocolade St0llW8rk

empfiehlt in frischer 'Waare

J.C.Keiper,v6!iellto 88 eMll«!IliliA,
Kircligasse LS . Telefon 114.

Beste Bezugsquelle
für feinste

. » . 1 .15 . 1.20,1 .25,1 .30
b« 5-Pfd.-Abiiahme5 Pf . billiger.

-SSÄfttL.
diverse«äse!

Mn-a«.- .̂Weichkäse, Schweizer Käse,
lasche Käse, Holländer Käse, Hand¬

käse, Bauerukäse

vöo" ' ^ duttcr -Großha »dlung.Z Harueraasse3. Telepdon 3^2.
. Die ersten Junifang

aljer-harmge.
^ Vlaardingrr , 1777
^'Uck 12 u. 15 Pf ., offerirt

Altstadt--Cousuw,
31 Mehgergaffc 31._

. .flrofeer ovaler Spiegel (Gold) unistände-
"Alg zu verkaufen Wellritzstraße9, Hlh.

HM-MlllM „MkilhshL!
Morgen Sonntag , den IS . d. M ., von 11 '/-—! '/- Uhr : 1828

Großes Frühschoppen-Concert.
Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm. Aug . Hokemeier.

erlangen2 > ie
gefl. Probenummer von dem auf allen Gebieten schnellstens
informirenden und an Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und Zuver¬
lässigkeit von keiner Tageszeitung übertroffenen

Anerkanntes Insertions-Organ allerersten Ranges, weil in den
kaufkräftigsten Kreisen der reichen Hansestadt , wie in ganz
Nordwestdcutschland, Skandinavien und Uebersee verbreitet.

weiden von 1 Mk. au fest und
danerboit angefertigt, sowie

sümmitickie Haorarbeiteu bkligst bei
W . Ciriisscr , Tvtijetir, ©rnbettflrafte 6.

Zöpfe „Caritas -Lchwestcrnhcim", Ferusp. 2945,
üerieubet geprüfte gebildete Privat -Kranken-
pflegerinnen . Zeugnisse sieben den Herren
Sleruen zur Verfügung. Die Oberschwester«

Königlich Prentz.
Klassen-Lotterie.

Zur 1. Klasse 211. Lotterie sind:
ganze Lose 8" Mk. 4».-
halbe „ 20.-
viertel „ 10.-
achtel „ „ 5.-
zehntel „ „ .. 4-

zu Imbeit.'
König !. Lotterie -Einnahme : El. wienche,
_ Mninzcrstraße 31.

Schone Villa
in Wiesbaden»

schön gelegen , mit liübsckiein Garten , ist
billigst au verkaufen . Offerten erbitte zu
fetiben it, M . K . 64 bauptpostlagernd hier.

Zwei schöne Allen
in bester Lage liier sind für 60,000 und

103,000 Mk. z» verkaufen. Offerten erb. mit.
Ii . A . 2K hanvtpostlagcrud liier.

Immobilien.
Gin sehr rentables Etagenhaus nächst der

Nicolasstraße wegzugshalvcr , desgleichen
Erbachcrstraßc und Schicrsteinerstratze
außergewöhnlich prciswerth zu verkaufen,

^aiiii « ^ li >>t» dt . Bismarkring 1,
_ Immobilien.

Immobilien.
Hans mit Wirtbschaft Marktstraße,

do. do. Laden Stiitstraße,
do. do. do. Kleine Bnrgstraße
preiöwcrth zu verkaufen.

Julius Altstadt . Immobilien,
_ Bismarckriug 1._

Billa sucht
eine .Herrschaft» die gegenwärtig hier ver¬

weilt , z» kaufe» . Offerten st» d baldigst
erbeten unter M . W . 40 hanptpost-
lagernd hier.

Villa,
nicht zu groß , wird bei bober Anzahlung zu

kanfen gewünscht. Offerten bitte zu richten
n. »4 . e»»q hauptvostlagerud Wiesbaden.

ein rentables Hans, !- U.
3-Jimuierwobnungen. Offerten

mit Preisangabe unter n . 23 Hauptpost»
lagernd. Agenten verbeten.
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zu bewilligen . Dabei soll . zugleich die Fahrbahn , unter
Verschmälerung Les östlichen Gehweges , von 17 auf 18
Meter verbreitert werden . — Ein BaudtZpensgefuch des
Bauunternehmers Herrn Theodor Schweisguth
und der Antrag des Magistrats auf generelle Regelung
der Baudispense für Neubauten an der Dambachtalstraße
werden auf Antrag des Bauausschusses (Referent : Herr
Wkllettj  genehmigt , desgleichen die Verbesserung des
Thermalwasserablau 'fs in dem Gelände des Brunncn-
fontcrs in der Spiegelgasse (Referent : Herr Franke ).
Tie Kosten betragen 1100 M ., wovon 800 M . aus dem
Bausands gedeckt werden können . Der Pächter über¬
nimmt die Verzinsung . — Für Sichcrheitsvorrichtungcn
für die wertvolle Höhnsche Münzensammlung,
die nach dem Tode des Herrn Rentners Abbegg in den
Besitz der Stadt zurückgegangen ist und im zweiten Ober¬
geschosse des Akzise - und Leihamts neben der Demmin-
schen keramischen Sammlung untergebracht wurde , wer¬
den 300 M . bewilligt . Die Vorrichtungen bestehen aus
einer eisernen Tür und elektrischen Alarmvorrichtungen,
in welch letztere zugleich das Akziseamts -Kaffenzimmer
einbczogen wird . — Für die Renovierung der Ziffer¬
blätter der B e r g ki r ch c n u h r nebst Gcrüstebau und
Nebenarbeiten werden auf Antrag des Bauausschuffes
(Referent : Herr H i l ö) 550 M . bewilligt und dabei die
Vorschläge eines Fachmannes im „Wiesbadener Tag.
lllatt " zur Beachtung empfohlen . — Bei der dritten Ver¬
steigerung eines städtischen Bauplatzes an der Mühlgasse
von 8 Ar 14 Quadratmeter hat Herr Fifchhändler H ö tz
4179 M . pro Rute (feldgerichtliche Taxe : 4000 M .) ge¬
boten . Daneben belegene Parzellen wollen die Neben-
licger , Herren Finger  und Stadtrat Bickel,  zu dem¬
selben Preise erwerben , erstcrer 22^ Quadratmeter für
8711 M . und letzterer 814 Quadratmeter für 1378 M.
Der Kaufpreis des Bauplatzes beträgt 52 500 M . Auf
Antrag des Finanzausschusses (Referent : Herr Dr.
Dreyer>  werden die Verkäufe genehmigt und dem
Magistrat empfohlen , den vor dem Bcrleschen Grund¬
stück daselbst belegenen Geländestreifen zu veräußern oder
in anderer Weise zu verwerten . — Der Ankauf einer
kleinen Grundfläche zur Verbreiterung der Lehr¬
st r a ß e von Herrn Lehrer Datum,  8s4 Quadratmeter
zum Preise von 350 M ., — 1066 M . pro Rute — wird
genehmigt . — Mit der Verbreiterung der E l e o n o r e n-
st ratze und Beseitigung deren Vorgärten nach den in
der vorigen Sitzung bereits gemachten Vorschlägen des
Bauausschuffes erklärt sich das Kollegium nunmehr auf
Antrag des Finanzausschusses einverstanden . Die Herren
Harsy und Roßbach treten 33% und 25 Quadratmeter
unentgeltlich an die Stadt ab , wofür die letztere die Kosten
des Stratzenausbaues auf dieser Strecke übernimmt unter
Verzicht anf Rückersatz bei späteren Neubauten . Auf ein
Schreiben des Herrn K i l ia n , welcher empfiehlt , die
Vorgärten zu belassen , wird nicht eingegangcn . — Dem
früheren Mitglied der Kurkapellc , Herrn M ü h l f e l d,
welcher seine Beiträge zur Pensionskaffe der Kapelle
weiter bezahlt hat , wird eine Jahrespcnsion von 600 M.
bewilligt.

Über den Entwurf zu einer Eingabe an den Minister
der öffentlichen Arbeiten , betr . die Eisenbahnvcr-
kehrs verhält nisse Wiesbadens,  referiert
Herr Dr . H . Fresenius  namens des Organisations
ausschusses . Es handelt sich dabei um die Überleitung
der Hauptverkehrszüge der rechtsrheinischen Bahn und
der Lokalzüge Mainz -Rheingau und umgekehrt über
Wiesbaden . Der Ausschuß war sich darüber einig , daß
bei der großen Bedeutung dieses Verkehrs für unsere
Stadt sofort alles geschehen müsse , was notwendig sei,
um die Interessen der Stadt wirksam zu vertreten . Als
die Stadt sich zu den erheblichen Opfern für den neuen
Bahnhof entschlossen , habe sie dies auf Grund der Zu¬

sicherung der Eisenbahnverwaltung getan , daß Wiesbaden
eine Station für den Durchgangsverkehr  würde.
Diese Zusicherung sei auch wiederholt in den Konferenzen
von dem Präsidenten der Direktion Frankfurt gemacht
worden , aber noch nicht schriftlich . Der Organisations¬
ausschuß war einstimmig der Ansicht , daß eine Erlangung
der schriftlichen Zusicherung das wesentlichste sei , und
empfiehlt daher , die Eingabe an den Minister in der
Fassung des vom Magistrat vorgelegten Entwurfs ab-
gehcn , sowie eine Abschrift davon der Eisenbahndirektion
Mainz zugehen zu lassen , auch der Handelskammer von
diesem Vorgehen Kenntnis zu geben , mit dem Ersuchen,
in gleicher Weise vorzugchen , die Sache überhaupt im
Auge zu behalten und zu prüfen , welche weiteren Schritte
zu tun geeignet seien . Die Versammlung ist damit ein¬
verstanden und beschließt , sich der Petition anzuschließcn.
— In die gemischte Kommission für den Bahnhofs -Ncu-
ban werden die Herren Du . D r e y e r , Dr . H e h n e r
und Re ich wein  gewählt . — Als Ersatz für den ver¬
storbenen Herrn Oberstleutnant Sartorius werden auf
Vorschlag des Wahlausschusses (Referent : Herr
Mollath)  in den Organisationsausschuß Herr Dr.
H e y m a n , in die Muscumsdeputation Herr K l e t t
und in die Rathaus -Ausschmückungsdeputatwn Herr
W t l l e t t gewählt . — Die Magistratsvorlagen , betr . :
a ) die infolge Einführung des Fleischbeschaugesetzes er¬
forderlich gewordene Änderung der Schlachthausordnung
usw -l b ) Ausgestaltung des Platzes an der Gabelung der
Aar - und Lahnstratze und am Zieten -Ring ; c ) Erlaß von
Umsatzsteuer und d ) Gewährung von Reltktengeld für die
Hinterbliebenen «ineSFeuerwehrbedienstetcn , werden den
zuständigen Ausschüssen zurBorprüfung überwiesen , eben¬
so einige neuere Vorlagen , darunter eine solche über eine
Nachsorderung von 22 400 M . für das Leichenhaus des
Krankenhauses , eine Summe , die im Verhältnis zu dem
Bau sehr hoch erscheint und daher sichtlich überrascht.
Eine Vorlage , betr . Eingaben des Vorsitzenden des
Rennklubs  an den Magistrat und die Kurverwal¬
tung , wird einstweilen zurückgezogen , da der Rennklub
demnächst mit einer fertigen Sache an den Magistrat
hcranzutreten gedenkt . — Gegen die Anstellung des seit¬
herigen Obermonteurs , Herrn A . Lepper,  als Elek¬
trotechniker wird nichts erinnert . — Hierauf Schluß um
5% Uhr . o.

Vermischtes.
* Die erste Tageö -Zeitnng aus dem Ozean . Aus

N e w D o r k wird unterm 12. Juni gemeldet : Die erste
drahtlose Tageszeitung auf dem Ozean ist nun erschienen.
Jeden Morgen erhielten die Fahrgäste der „ Campania"
zum Frühstück ihre Tageszeitung im Umfange von acht
Seiten . Marconi selbst war der „ Chefredakteur " dieser
eigenartigen Zeitung , die von zwei Setzern während der
Nacht gesetzt und von einem Drucker gedruckt wurde . Die
Zeitung enthielt jeden Tag die neuesten Nachrichten aus
Europa und Amerika ebenso wie vom Kriegsschauplatz
in Ostasien . Nicht einen Augenblick war die Verbin¬
dung mit den Landstationcn unterbrochen . In den ersten
Tagen wurden die Nachrichten von England , bald aber
von der Station am Cap Breton auf Neuschottland in
einer Entfernung von über 8000 Kilometern überliefert,
während die größte Entfernung , über welch « noch Nach¬
richten von der Station Poldhu In Cornwall gesandt
wurden , ungefähr 3700 Kilometer betrug . In dem kleinen
Jnstrumentcnhaus auf dem Oberdeck konnten inach dem
offenbar etwas freundlich gefärbten amerikanischen Be-
rickt !» Marconis Assistenten die Depeschen mit der
gleichen Leichtigkeit vom Apparat ablesen , als wenn sie
sick> am Lande befunden hätten . Marconi ist mit dem

Erfolg sehr zufrieden und hofft , daß in einigen Woch«»h'tt  ßnnrtrfititttneit derart vervollkommnet und i»*
die Einrichtungen derart vervollkommnet sind , daß „g.
Schiffe der Cunard - Linie täglich in acht ^Seiten
Passagieren auf dem Ozean die neuesten Nachrichten über,
Mitteln können . Vom Schiffe selbst werden keine
richten nach dem Lande zu abgegeben , da der Appar^
lediglich für die Aufnahme von Meldungen ci«a#
richte : ist.

Ö . W . Entdeckung etner untcrgegangenen Stak
Die Ruinen der sudanesischen Stadt Kukia , die nach
alten Aufzeichnungen bereits zu den Zeiten der
onen existierte und durch lange Zeit den MittelpnE
einer über den ganzen Sudan sich erstreckenden Negrr.
herrschaft bildete , sind eben durch den von der fran.̂ I
fischen Akademie zu StudicnAweckon nach dem
entsandten Leutnant Dcsplagnes entdeckt worden , sh,^
galt bis um das Jahr 1000 als Hauptstadt des Songai-
reiches und später , als cs diesen Rang an k-as sich aUj,
breitende Gao abtreten mußte , noch durch Jahrhundert-
als blühende Handelsstadt . Bis in das 17 . Jahrhuichcrt
wird sie in verschiedenen Schriftstücken erwähnt , sch-j^
aber dann vollständig in Vergessenheit geraten zu fei#,.
Wahrscheinlich ist , daß die Stadt durch den Stamm &er
Tuareg , mit dem sie in Fehde lag , zerstört wurde , wem.
gleich sich geschichtliche Dokumente über ein derartig
Ereignis nicht erhalten haben . In seiner heutigen Fonz
stellt der einst blühende Ort ein Trümmerfeld von un.
geheurer Ausdehnung dar , auf dem sich förmliche Hügel
von Tongeräten aller Art erheben . . Besondere Bk.
achtung in archäologischen Kreisen werden zweifellos dir
Grabstätten der Häuptlinge des Songaistammcs fiii&en,
da die Grabsteine mit zahlreichen Inschriften bedeckt sind,
die für die Forschung mannigfache interessante AusschW
enthalten dürften . Von den Grabsteinen wurden bereits
photographische Aufnahmen angefertigt , die der franzij.
fischen Akademie vvrgclegt werden sollen.

0 . K . Die gelben Raffen von Zentral -Afrika . Ei
ist eine wenig bekannte Tatsache , daß von den 8
Millionen Bewohnern Zentral -Afrikas wenigstens Id
Proz . einer gelben - kupserfarbenen Rasse angehören , dir
sich von den Schwarzen völlig unterscheidet . Man trist,
sie, wie einer Arbeit im „ Americ -an Anthropologist " z:
entnehmen ist , hauptsächlich , jedoch sehr zerstreut , in ki
Gegend zwischen Adamaua und Kamerun , die von 5cn
Bantunegern bewohnt wird . Sie unterscheiden sich trau
den ihnen benachbarten Negern nicht nur durch die Haut,
färbe , sondern auch durch den Schädelbau , eine größer!
Verstandesschärfe und eine eindrucksfähigere nervöse
Veranlagung . Dieses anthropologische Problem hat mt
das der afrikanischen Zwergvölker , die von Stanley za.
erst beschrieben wurden , Anlaß zu mehreren Hypothesen
gegeben : man hat an eine spontane Entwickelung w
an eine örtliche klimatologischc Einwirkung oder an
Raffenkreuzung gedacht . Es gibt keine llberlie ^ rmiz
über die Ahncnverwandtschaft dieser Gelben Afrika » m
den Weißen oder über ihre Blutmischung « m m
Mestizen -Arabern und Portugiesen der Küste . Der ameri¬
kanische Anthropologe Samuel Berner nimmt nun an,
daß ihr Ursprung in den großen Wanderungen zu sucheil
ist , die sich etappenweise in Afrika in weit zurückliegend»
Epochen von Nordost gegen Süden und Westen vollzog-».
Jede Gruppe dieser aufeinander folgenden Wanderung^
hätte nach seiner Hypothese eine schwächere Färbung
die vorhergehende Gruppe gehabt , und dre Mischung
Nachkommen der zuletzt Angekommenen mit den m
kommen der primitiven Rassen hätte wenigstens i >M
deutliche ethnologische Klassen hervvrgebracht , aus den
durch noch weitere Mischungen die letzigen Gelben m
Bantugcgend hcrzuleiten wären . Die Bedeutung du
Hpvthese ist noch zu untersuchen : aLerras BorlMW
sein dieser gelben Rassen inmitten der schwarzen ist w
zu bezweifeln . _
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Neue Kartoffeln 2 Pfund 13 Pf.

C. z. W. SÄittee Mchs,
öchwalbacberstraße 43, gegenüber dir Wellribstr.

Für Mädchen!
Reform-NcalMiiasialriirse.

Damen , die sich beteiligen wollen, bittet man,
ihre Adresse geff. unter SS ' . LS « an den
Taabl .-Verlag abznaeben.

Eine gepr . Lehrerin
für Nachbülie aes. kNachm.) Morihstr . 66, Bdb . 1.

Möbel werden polirt u . niattirt , sowie jtbe
Art von Schreinerarbeit prompt u. solid anSgcsührt.

8«. BJertaert , Rikblstrake 3.
Fast neuer Sommer -Anzug u. Ucvcr,sicher

s. mittl . Slot , zu verk. Anznsehen v. 5—6 Abends
11. 8—10 Morgens Roonstraße 12. 3. gerad.

Ein gebraucht . E . G. M .-Raketi oder ähn¬
liche englische Marke z. k. gesucht. Offerten mit
Preisangabe mit . O . 15 » an den Taabl .-Verlag.

Kaifei-zrieilr.-Rog 18,
Ecks Lraoieoftrotze, nahe
der Sldolfsavee , sind elegante
bcrrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubcdör,
Centralhcizung .clcrtr.Pcrsoncn»
auszng , zwei Treppenhäuser, anf
sofort oder später zu vcrmietdeii.

Näheres Baubürean oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

kvirschgravcn 5 , P . r., erb. 2 Mann b. K. n. 10.
Msrrtzst r aße 24 , 2, mei IIIöbl. Zimmer z. Perm,
Oranicnstraßc 27 , 2 St . r„ cmf. möbl, .8 z. v.
Plattrrstr . » , 1, g. m. Zim., 18 Lik. p. M., z. v

zur „ Silbernen Hochzeit " senden wir unserem
lieben Kollegen, dem Tunchermeister Clu -isiiiu,
Eiern und dessen Frau»

Mehrere Kollegen.

Kanarienvogel entflogen . Wiederbr.
Belolniung Stiftstraßc 18, 2._

Zwei bcss. Mädchen suchen gleichen Anschluß.
Gef. Off. ii. L . postlagernd Rbeinstraße.

Muß a. Gsdhrü . rci., bit . vorh . spr.
Gruß.

71. 28. rofo -1 Bis . abdolen.

plalatezur Vermietung
' von Wohnungen.
niöbl .Iimmernrc .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

7̂ ]n, I

C. Zchcllenbcrg ' j'cheil Dofbuchdruckerei
llanggaflc 27.

ichoruckerei 1

Jniig . Kansmann sucht Zimmer
mit Pcnfion sür ca. 50 Mk.

monailich stm Süd - oder West-Viertd . Offerten
an die Germania -Drogerie , Rbeinstraße 55.

Laden
im Centrum der Stadt per 1. Oktober
gesucht. Off. mit geuauer Angabe des Preis,
u. Flächengch. u. J ' . s 5S a. d. Tagbl .-Perl.

Fleisz. Hausmädchen
gesucht Rbeinstraße 60 , Part.

Dicnskmiidckci, üggSrt Ä2.
ächudmacher auf Worbe geiuwt Lletzgeraaffel5.

2lnfländ . lüngerer Arvcitcr , der einige Mr-
wandtli . im Anstreichrn bei., für sofort gesucht.
Zu melden Llontag 10 - 12, 1—3 Ubr.

Spindler , Ornnienstraßc 14.

Ordcntl.
sucht A . Berling

Ein
laufen Blechstraße 3i

juuacr Hanslmischc
Uiiig, Drogerie, <«r. Bnrgstr. 12.

weiß -gelver Fox zngc-
33, Part.

Anlw . l. Hanplp . n. Ansb . der in Brf . 03 in
l. Erinnerung erwähnten 2 Worte.

ausweichen!

Rechts geheni

Die Beerdigung meines teuren
Mannes findet Sonntag, 11 Uhr,
vom Leiolienhause aus nach dem
neuen Friedhofe statt, , die heilige

Messe Montag früh S' /'i Uhr in der
Maria -Hilf -Kirche.

Sophie Van Dries.

| ^ r Von Verlobungen , Heirathcn , Gc-
vnrten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Slnzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten cntstchcii

dadurdt nicht.
Anoden Dotzheimer Civilflandoregiflern.
Gcvoreu . 00. Mai : dem Taglöbuer Adam

Sctiüttler e. T ., Jobniineltc Elisabeth . 1. fluni:
dem Maurer Wilhelm Sdnick e. S .. Wckbelni:
dem Kasarbcilcc 6!eorg Snlter e. S .. Frirdrich.
3. Juni : dcm Emackircr Jakob Zoller e. T„
Aiaria . 4. Juni : dem Llanrer Wilbclm Ren-
tliann e. S ., Philipp Wilhelm . 5. Juni : dem

Schlosser Friedrich Wilhelm Kahle c. S .. M
Christian . 6. Juni : dem Fnhrknccht Saum
Carl Steinborn e. S .. Emil Snilricli:
Zimmerniaiiii Wilhelm Warner e. S .. Emily
Heinrich : dem Stollenarbeiler Peter Jo 'ts,
e. T .. Martha . 7. Juni : dem Tüncher A"
Wilhelm Höhn e. T „ Emilie Elise ; dem« Ä".
gehülfen Johann Jakob Hecht t.
Panline . 9. Juni : dem Otenießer DM
Ludwig Gohl e. S .. Jakob ; dem Ta«» »_ _ .. 'Sr .,
Joief Stifter c. S .. Wilbelm Frichnck 8«
10. Juni : den, Kastwirth Wilbclm Schckdt
Frieda Wilbelmine . 11. Juni : dem
Peter Carl Thoma e. T ., Lina . 12.
Stuckateur Adam Gorzejeska e. T ..
Franziska . 13. Juni : dem Händler
Schmidt e. T ., Elisabeth Johanna t

Gestorben . 1. Juni : Franziska WilhelimM̂ .
des Taglöbuer « Franz Wilhelm Bechthold.. -
Pbilippiue Maraarelhc Hohler , ged. -P} ,.*Pdilippiue Maraarety « vouiei . gco. .
Wittwe , fi2 I . ; Johann August . S . de» E,„
Augnst Eimer . 1 M . 5. Juni : Tag ^ .,
Wilbclm Kürpven, 41 I . 11. 3 »»' : E>>! - ^
Lina Rossel, geb. Hobler , Ehefrau des - abdin
Carl August Roffcl, 27 I.

und na»

Geboren . Ein
Müller , Köln.

Aus arrsmürtrgrn Zeitungen
direkten Mittheiiungen.

Sohn : Herrn
Herrn Gerichts -Astcßor

Koch, Blnmenthal bei Hannover . Herrn ~
ratb Lehuer , Rlevveii. — Eine Tochter-
Leutnant Rtanfred von Kobylinski , H
bura a. H. __ , _ „ Hgi»

Verlobt , ivrnnt . Magdalena Krall tn,Is.7n(it,
«Äerichtk-Affeffor, Leutnant d. R .,Rerstn. Träili . kaildeaard von Geilli! de^atgkMBerlin . Fräul . .Hildegard non Genlil
nüt Herrn Kgl. Landrath Albrecht vof
Dresden —Schlochau i. Wpr . Fräul . Mas"
Niemöller mit Herrn Leutnant CrusiuS,
Fräul . Johanna Fiicbcr mit Herrn
anwalt Walter Willböfft , Leipzig. Feaiu- ^
betb Caesar mit Herrn Regierunasr «' ^ ^
Walther , Magdeburg . Fräul . Lune
mit Herrn Amtsrichter Ernst Willnierola, ^

Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr. Haiü "'" ' i
Fräul . Luiie Külz. HitdeSheim— Marbt -̂ ^

Gestorben . Herr Geh. JustiziathTheodor
Berlin . .He r̂ Dircckor Professor De. p
Lauge, Berlin . Herr Staatsanwalt 1 ’j ^ii
Axel Beuedix, Obernigk (Schlcs-b
Ghmuasialdirector a. D . Dr . M.
.Krcicld. Herr tzlerichlS-Assest' or Eberb >N"ch ^
Mähen . Herr Laiidschaflsditecior von
Klcin-Nausd)kcu.
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